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Jeverländische Nachrichten
MMU Sk» R MI M ILt . Jahrgang.

Erstes Kiatt

DtMnene deutsche Kmrdesstaut.
EMm wahrhaft nationalen Werke von großer Be-

deutuiMiat der Reichstag am Freitag endgültig seinen
Elsaß-Lothringen , bisher nur ein Ob¬

jekt dsWleichsgesetzgebung, ist in die Reihe der sitz- und
deutschen Bundesstaaten eingetreten.

Es die Befugnis , seine eigenen Angelegenheiten
zu ordnen und darüber hinaus an allen Auf-
deutschen Volksgesamtheit aktiv mitzuarbei¬

ten . Verfassung, die ihm jetzt , nach 40jähriger Zu-
zum Reiche , von diesem verliehen wird , kann

nur vom Reiche geändert werden , aber ihr
ist so weit gezogen , daß vielleicht abermals vier

vergehen werden , ehe ein Bedürfnis nach— um diese kann es sich in Zukunft
nur W handeln — sich einstellen wird . Diese schwebt
als der staatsrechtlichen Entwicklung für unser

Grsnzland der Regierung wie auch allen Par-
teienM Reichstag vor Augen . Das Maß von Rechten
und Miheiten , das man jetzt den Elsaß-Lothringern
eingMmt hat , konnte natürlich nur dem gegenwärti¬
gen Mand des Landes angepaßt werden . Es sichert
ihneDn Vergleich zu der bisherigen Abhängigkeit
von ! Reichsinstanzen so außerordentlich gewichtige
FortMtte , daß sie für absehbare Zeit vollauf damit zutun A ?n werden , sich in die neuen Verhältnisse ein-

»s Verdienst, diesen Wandel der Dinge herbeige-
führiphaben , gebührt in erster Linie dem Reichskanz¬ler rLethmann Hollweg. Er hat die Notwendigkeiteine: Fortbildung der Verfassungsverhältnisse von El-
saß-Lhringen vor Jahresfrist auf sein Arbeitspro-
gram gesetzt und die Aufgabe trotz ungeahnter Schwie-
rigkem , die sich ihrer Durchführung je länger desto
mehratgegenstellten, glücklich gelöst. Er mußte dazu
freili über das Maß der anfangs in Aussicht genom-meneZugeständnisse an die Wünsche der reichsländi¬
schen rvökkerung in mehreren Punkten hinausgehen'
wede « e Verleihung des Stimmrechts im Bundesrat
noch » nahezu völlig gleiche Wahlrecht zur Zweiten
KamUwar ursprünglich in den Regierungsvorlagen

enthalten , und die Art , wie die Wirksamkeit der > ' saß-
lothringischen Stimmen für den Vundesrat geregeltwurde , mußte in allen echt preußischen Herzen ein Ge¬
fühl der Erbitterung wachrufen. Aber um des hohenZieles willen wurden alle Bedenken niedergeschlagen.Die Stellung des Kaisers und des von ihm einzusetzen¬den Statthalters blieb unangetastet , sein Recht, die Zu¬
sammensetzung des Oberhauses durch Ernennung der
Hälfte seiner Mitglieder maßgebend zu beeinflussen,wurde allen Abbröckelungsversuchen gegenüber unver¬
kürzt durchgebracht. In diesen Kardinalfrügen gab eskeine Nachgiebigkeit. In zweiter Reihe haben sich umdas Zustandekommen der Verfassungsreform die Par¬teien verdient gemacht, die oä hoc gebildete Mehrheitvon Dirksen bis Bebel . Auch sie mußten durchweg aufmancherlei Wünsche verzichten, die Reichspartei ebensowie die äußerste Linke, das Zentrum nicht minder alsdie Nationalliberalen . Es bleibt eine in hohem Grade
bemerkenswerte Erscheinung in der innerpolitischen Ge¬
schichte unserer Volksvertretung , daß sich hier sonst un¬
versöhnlich scheinende Parteigruppen zusammenfanden,um an dem notwendigen Ausbau des Reiches einträch¬tig mitzuwirken . Daß die Konservativen abseits blie¬ben, dafür konnten sie gute Gründe ins Feld führen.
Jedenfalls ist die Legende von der unbedingten Abhän¬gigkeit der Reichsregierung vom schwarz -blauen Block
zerstört ; hat doch der Reichskanzler sein Werk aus den
Händen der gesamten Linken, des Zentrums und der
Reichspartei entgegengenommen und sich mit den Her¬ren von der Rechten in öffentlicher Reichstagssitzung
ernstlich auseinandergesetzt.

Elsaß-Lothringen wird jetzt ausgenommen in den
„Ewigen Bund "

, den die deutschen Staaten nach den
gewaltigen Kämpfen vor 40 Jahren miteinander ge¬
schlossen haben . Die Verfassung, die es erhält , ist na¬
türlich nicht Selbstzweck , sie soll dazu beitragen , das
schöne Grenzland kulturell und wirtschaftlich mit Ge¬
samtdeutschlandzu verschmelzen und so die Ueberzeugungvon der Unauflöslichkeit dieses ewigen Bundes auch inden Herzen der Elsaß-Lothringer tiefer und tiefer zu ver¬ankern . Wenn in den Schlachten um die Reform des
Oesteren das Wort von dem Sprung ins Dunkle gefallen
ist , den man zu machen im Begriff stehe , so wird es nun
an unfern Brüdern im Westen sein, zu beweisen, daßdas Reich nicht vergebens auf ihre treue Mitarbeit
zählt . Wir wollen hoffen, daß sie von den Rechten, die

in ihre Hand gegeben werden , auch den richtigen Ge¬
brauch machen . Das Reich hat sie in den Sattel gesetzt:
sie mögen jetzt zeigen, daß sie auch reiten können.

PsliMc Rundslhm.
Friedenskonferenz.

Wie der Frankfurter Zeitung aus Köln gemeldetwird , finden zurzeit Verhandlungen zwischen den Mäch¬ten zwecks Einladung zu einer dritten Friedenskonferenzim Haag statt . Die Konferenz wird voraussichtlich zurEinweihung des von Carnegie gestifteten Friedens¬
palastes im Haag zusammentreten . Von Holland wirdder Antrag zur Beratung gestellt werden , daß alle kolo¬nialen Rechtsfragen dem Schiedsgericht unterstellt wer¬den sollen.

Unruhen in Portugal.
Nach einer Meldung der Frkf . Ztg . aus Lissabonsind alle verfügbaren Kriegsschiffe nach dem Norden ent¬

sandt worden . Die Gerüchte über eine Verschwörungund über eine bevorstehende Gegenrevolution nehmenimmer größeren Umfang an . Trotz der Versicherung der
Regierung , daß keine Verschwörung bestehe , dauern im
ganzen Lände die Verhaftungen von Zivilisten und Mi¬
litärs an . Machado übernahm vorläufig Kr den schwer¬kranken Costa das Portefeuille der Justiz . Die Kammer
soll am 19. Juni eröffnet werden.

Der portugiesische Geschäftsträger in Berlin , da
Costa Cabral , erhielt von dem Minister der auswärtigen
Angelegenheiten , Bernardino Machado, eine Depesche,in der es, dem B - T . zufolge, heißt : „Im Lande herrscht
vollständige Ordnung . Die Ruhe wird nur gestört durchdie alarmierenden Gerüchts, die von ängstlichen Leuten
in die Welt gesetzt werden und bei anderen Aengstlichen
Furcht erregen . So erklärt sich die Flucht von vielen
Monarchisten aus Lissabon und dem ganzen Lande . Die
spanische Regierung hat versprochen, alle Verdächtigenvon der Grenze zu entfernen . Sobald dies geschehen ist,wird die Ruhe zweifellos wiederkehren.

'

Türkei und Montenegro.
Der radikal -jungtürkische Senin , der frühere Dänin,

veröffentlicht den Inhalt einer türkischen Note an die
montenegrinische Regierung , worin die Pforte erklärt,
daß die türkischen Truppen bei weiteren Angriffen der

(2

John Dnrrows Tod.
Von MelvinL . Severy.

(Fortsetzung.)
rland konnte das Schiebefenster nur mit einiger

Krafttengung herunterbringen , da es sich im Rah¬men kmte , und als es endlich nachgab, geschah dies
mit lcm Kreischen, dem das hörbare Anschlägen der
Gegenichte folgte . Bei diesem Geräusch sprangDarrouf und rief : „Wieder ! Der gleiche Ton ! Ich
wußtedoch ! " Aber diesmal war Florence schon an
seiner te, drückte ihn sanft auf seinen Stuhl zurückund somit leiser Stimme , doch so , daß wir alle es
hören ten : „Was hast Du , Vater ?" Statt ihr zuantwo drückte ihr der alte Herr nur zitternd die
Hand,Mnd er zu uns entschuldigend sagte : „Sie
müssenzeihen , meine Herren . Es quält mich ein
schreckb Traum , die Vorstellung , als täte jemand
aus deunkel hervor einen Stoß nach mir . Letzte
Nacht ich den Traum zum siebenten Male , und
als ichchte , hörte ich das Fenster hier öffnen . An
dem Tm ich eben hörte , ist nicht zu zweifeln, und
es ist seiche, den ich in der letzten Nacht vernahm.
Ich sprms dem Bett , nahm ein Licht und eilte die
Treppenter hierher , denn ich fürchte mich vor
nichts, meine Augen wahrnehmen können, aber
das Fevar fest geschloffen , wie ich es gelaffen hatte!Was mSie , Doktor," fragte er, zu mir gewendet,
„sind sie vorbedeutend ?"

„Je, "
versetzte ich, um ihn zu beruhigen , „Krmeine " niemals etwas erlebt , was einen solchen

Schluß rtigen könnte.
" Eigentümliche Erfahrun¬

gen, ditirde von mir gemacht hatten , behielt ich für
mich , uvurde er nach und nach wieder ruhig.M >, der über das Gebaren des alten Herrn
erschroür , ging nun wieder zum Fenster und schob

es etwa fünfzehn Zentimeter in die Höhe. Alle andern
Fenster waren geschlossen, aber die Luft war so frisch,
daß die geringe Oeffnung zur wünschenswerten Abküh¬
lung der Zimmertemperatur völlig genügte . Hierauf
forderte Darrow , der offenbar auf die musikalischen Lei¬
stungen seiner Tochter nicht wenig stolz war , diese auf,ein Lied zu singen, worauf Florence sich! ans Klavier
setzte. „Soll ich die Lampe anzünden ?" fragte ich . „Ichdanke, es ist nicht nötig, " erwiderte Herr Darrow , „Mu¬
sik klingt in der Dämmerung am schönsten .

"
Zum Verständnis des Folgenden muß ich genau be¬

schreiben , wie sich die Anwesenden im Zimmer verteil¬
ten . Dieses selbst ist groß, fast quadratisch und nimmt
die südöstliche Ecke des Hauses ein . In seiner östlichenWand hat es ein Fenster , eben das , welches um fünf¬
zehn Zentimeter emporgezogen war , und in der südlichen
zwei, die beide fest zugemacht und deren Jalousien von
ein paar Malern , die am Morgen die Ost- und Südseitedes Hauses mit einem frischen Anstrich versehen hatten,
geschlossen worden waren . Auf der Nordseite des Zim¬
mers , aber unweit der Westseite, befindet sich eine Roll¬
tür , die zurzeit festgeschlossen war . An der westlichenWand steht das Klavier , und links davon , unweit der
Südwestecke , Khrt eine Tür in den Hausflur , die eben¬
falls geschlossen war . Darrow saß in einem hochlehni-
gen Polsterstuhl dem Klavier gegenüber , fast in der
Mitte des Zimmers . Das ein wenig geöffnete Fensterin der östlichen Zimmerwand befand sich direkt hinter
ihm , aber wie bemerkt, in einer Entfernung von fast
zweieinhalb Meter . Herne und Brown saßen rechts von
Darrow und etwas vor ihm nach der Rolltür zu , Mait-
land und ich zu seiner Linken zwischen ihm und der Flur-tllr . Florence saß am Klavier . Schließlich wäre noch
zu erwähnen , daß es keine Nischen , Wandschränke oder
Türvorhänge im Zimmer gab.

Ob nun die im Zimmer herrschende Dämmerung
dazu Anlaß gab , oder ob es bloßer Zufall war , ich weiß

es nicht; jedenfalls begann Fräulein Darrow mit tiefer,voller Altstimme von berückend melancholischemZauberdas Lied zu singen : In der Dämm 'rung . Jeder Ton er¬
klang so voll und weich , als rührte eine Meisterhand die
Saiten des Cellos.

„In der Dämmerung , Geliebte,
Wenn die Schatten sacht
Von den Bäumen niederwallen,
Leis der Wind erwacht
Und in sanften Schmeicheltönen
Kündet sel '

ge Nacht:
Denkst du da in Liebe meiner,
Wie du einst gedacht?

In der Dämmerung , Geliebte,
Denk nicht grollend mein,
Ging ich schweigend auch von hinnen,
Ließ dich dort allein!
Ach, mein Herz war wund von ZweifelUnd von banger Pein.
Was für uns so süß gewesen,
Kann nie wieder —"

Aber die letzte Zeile blieb unvollendet . Mit einemwilden Aufschrei, mehr der Furcht als des Schmerzes,fuhr Darrow in die Höhe. „Meine Herren , ich bin ge¬stochen !
" war alles , was er sagte, worauf er wieder

schwer in seinen Stuhl zurücksank . Die rechte Handhielt er an seine Kehle gepreßt, und seine Augen schie¬nen aus ihren Höhlen springen zu wollen , als er mitrauher Stimme hervorstieß : „Ein Licht, ein Licht! UmGottes willen , laßt ihn nicht noch einmal aus dem Dun¬
keln nach mir stoßen ! " Schon war Maitland dabei , dasGas anzuzünden , und Herne und Brown suchten , wieBrown mir nachher erzählte , den Angreifer zu fassen.In der Tat erinnerte ich mich, als alles vorüber war^



Malissoren fortfahren werden , diese bis an die monte¬
negrinische Grenze zurückzudrängen. Sollten in den
hierbei stattfindenden Kämpfen türkische Ärtilleriege-
schosse auf montenegrinisches Gebiet schlagen , dann soll
die Regierung in Cetinje dies nicht als Eröffnung der
Feindseligkeiten der Türkei gegen Montenegro betrach¬
ten und keine Herausforderung darin erblicken . Soll¬
ten jedoch die Montenegrinischen Truppen mit den Waf¬
fen in der Hand hierauf antworten , so würde die tür¬
kische Armee tun , was erforderlich sei.

Mexiko.
Mexiko, 27. Mai . Die Reise Diaz nach Vsracruz

wurde mit allen Vorsichtsmaßregeln ausgeführt . Es
wurden drei Züge benutzt. Diaz mit Frau und Sohn
reiste in dem zweiten Zuge . Der dritte führte eine W-
teilung Soldaten mit sich . Die Abfahrtszeit wurde nicht
bekanntgegeben, da man befürchtete, Aufrührer könnten
die Flucht Diaz ' verhindern . Diaz hat sich an Bord des
Dampfers Ppirangua begeben, der Donnerstag von
Veracruz nach Europa abgeht.

Deutscher Reichstag»
Sitzung vom 27. Mai.

Am Bundesratstisch Staatssekretär Dr . Delbrück.
Der Präsident Graf von Schwerin-Läwitz teilte

nach Eröffnung der Sitzung dem Hause mit , daß er in der
Voraussetzung, daß die heutige Tagesordnung — dritte
Lesung der Reichsversicherungsordnung und zweite Le¬
sung des Einführungsgesetzes dazu — heute erledigt
werde , am Montag zwei Sitzungen zu halten beabsich¬
tige , um den ganzen vor der Vertagung noch aufzuarbei¬
tenden Beratungsstoff zur Erledigung zu bringen.

Die dritte Beratung des Entwurfs einer Reichs-
versicherungs-Ordnung wurde fortgesetzt und die gestern
abgebrochene Generaldiskussion wieder ausgenommen.

Anträge , die den Namen Schultz und Gen . trugen,
kündigten ein neues Kompromiß für die Reichsversiche¬
rungsordnung an : Es wird beantragt , die Einkom¬
mensgrenze für die Krankennersicherungspflicht von
2000 auf 2600 M heraufzusetzen, nach dem Jahre 1918
einen Gesetzentwurf vorzulegen, der in der Invaliden¬
versicherung die Altersgrenze für den Rentenanspruch
auf 65 Jahre herabfetzt, und endlich , die Landkranken¬
kassen zu ermächtigen , das Wochengeld nur für vier
Wochen zu zahlen . Die Verhandlung brachte zunächst
eine Rede des Abg. Fischer (Soz .) , der die Witwen - und
Waisenversicherung als „puren Schwindel" bezeichnet«:
und erklärte , daß seine Partei die Reichsversicherungs¬
ordnung als ein „Ausnahmegesetz" ablehnen werde.
Der Redner wurde , weil er gegen den Ministerialdirek¬
tor Caspar eine schwere Beleidigung richtete, vom Prä¬
sidenten zur Ordnung gerufen . Nachdem Abg. Horn
(natl .) das Verhalten der Sozialdemokratie gebührend
gekennzeichnet, dankte Staatssekretär Dr . Delbrück der
Reichstagsmehrheit für ihre fleißige Arbeit , für ihren
energischen Willen zum Schaffen, der stärker gewesen
sei als alles Trennende . Ein großes Stück vaterländi¬
scher Arbeit haben , so sagte der Staatssekretär , alle Par¬
teien geleistet, die positiv mitgearbeitet haben . Von
den Gegnern des Entwurfs sagte der Staatssekretär , daß
sie mit ritterlichen Waffen gekämpft und Obstruktions¬
absichten nicht zu erkennen gegeben hätten . — Abg. Dr.

Mugdan (fortschr . Vp .) : Es ist ja offenbar , daß dieses
Gesetz einzig und allein zustandegekommen ist nach dem
Wunsche der Konservativen . Das Zentrum hat nur die¬

sen nachgegeben. Selbst die Freunde des Gesetzes haben
es nicht gewagt , es als etwas Befriedigendes zu bezeich¬
nen . (Beifall links .) — Abg . Molkenbuhr (Soz .) : So

lange ich im Reichstag bin , ist es niemals vorgekommen,
daß eine Kommission unter Ausschluß einer Anzahl von

Parteien eine Sonderkommission bildete , deren Anträge
dann , ohne daß sie in der Hauptkommission begründet
wurden , angenommen wurden . Das Gesetz soll doch ein

Gesetz für Arbeiter sein, aber es so undurchsichtig , so un¬
klar , wie kaum je ein Gesetz gewesen ist.

Damit schloß die Eeneraldiskussion.
Nächste Sitzung Montag . (Reichsversicherungsord¬

nung und Einführungsgesetz dazu. Handelsvertrag mit

daß Brown eine rasche Bewegung nach dem dunkelsten
Winkel im Zimmer gemacht hatte.

Jetzt flutete Helles Licht durch den Raum , und ich
sah mich nach dem Täter um . Aber es war keiner zu
sehen! Niemand als Florence , Darrow und wir vier

befanden sich im Zimmer ! Die Türen waren geschlossen,
die Fenster unverändert . Unmöglich konnte jemand
den Raum betreten oder verlassen haben , aber wo war
der Täter ? Nur eine Lösung blieb noch übrig : Dar¬
row litt unter dem Eindruck einer Sinnestäuschung , und

Florences Stimme brachte ihn vielleicht wieder zur Be¬

sinnung . Als sie zu sprechen anfing , trat ich näher , um

zu sehen , welche Wirkung ihre Worte auf ihn ausübten.

„Sei ohne Furcht , Vater, " sagte sie leise, während sie ihr
Gesicht an seine Wange legte, „hier ist niemand , der Dir
etwas zu Leide tun kann . Du bist krank — ich will Dir
etwas Stärkendes zu trinken geben, und es ist im Augen¬
blick vorüber .

" Sie wollte sich erheben, aber ihr Vater
faßte sie krampfhaft am Arm , und in heiserem, ängst¬
lichem Flüstern kam es von seinen Lippen : „Geh nicht
weg. Siehst Du nicht? Geh nicht weg! " Zum ersten
Mal entfernte er hierbei die Hand von seiner Kehle,
nahm Florences Kopf zwischen seine Hände und schaute
ihr mit flehendem Blick in die Augen . Er wollte wieder

sprechen , vermochte es aber nicht und sah uns mit einem

Schweden. Handelsabkommen mit Japan . Antrag auf
Vertagung des Reichstags .)

Hauptversammlung
des Ausschusses der Deutschen

Turnerschaft.
8 . L Leipzig. 36. Mai.

Unter außerordentlich starker Beteiligung seiner
Mitglieder trat heute in Müllers Hotel hier der Aus¬
schuß der Deutschen Turnerschaft zu seiner diesjährigen
Sitzung zusammen. Der Vorsitzende Geh. Sanitätsrat
Dr . Ferdinand Götz eröffnet die Versammlung mit eini¬
gen geschäftlichen Mitteilungen . Aus diesen ist hervor¬
zuheben, daß der Turnverein in Braunsberg Anspruch
darauf erhebt , daß der erste deutsche Turnplatz in Deutsch¬
land überhaupt in Braunsberg errichtet worden sei, wäh¬
rend bekanntlich bisher allgemein der Turnplatz in der
Hasenheide in Berlin als erster galt . Der Verein hat
Belege eingesandt, die Beweise für seine Behauptung
enthalten . Danach ist tatsächlichder erste deutsche Turn¬
platz in Vraunsberg errichtet worden , der allerdings
später wieder einging . — Oberbürgermeister Dr.
Dittrich überbrachte sodann die Grüße der Stadt Leipzig.
— Nach dem erstatteten Kassenbericht hatte die Haupt¬
kasse eine Einnahme von 59 514 und eine Ausgabe von
41 029 Aus der Götz-Stistung für die Errichtung
deutscher Turnhallen wurden im letzten Jahre za. 11000
Mark gezahlt . — Es folgte der Bericht über die Tätigkeit
an der schulentlassenen Jugend , den Schill (Osthofen)
erstattete . Ein Teil der Fortbildungsschüler sei bereits
für das Turnen gewonnen, doch müsse noch mehr als bis¬
her geschehen . Der VorsitzendeGötz wies auf die Erfolge
der Sozialdemokratie auf diesem Gebiete hin und
mahnte , in die Fußstapfen der Sozialdemokratie zu tre¬
ten und wie diese gesellige Unterhaltungsabende , Licht¬
bildervorträge und dergl . für die schulentlasseneJugend
abguhalten . — Reinhardt (Berlin ) erklärte , daß die
Turnerschaft keine Politik treibe ; an diesem Grundsatz
müsse auch festgehalten werden . Er habe aber die Emp¬
findung , als ob die Turnerschaft sich zu sehr im Hinter¬
gründe halte . Man könne mit den anderen Jugend¬
pflegevereinen , auch mit den rechtsstehenden Parteien
Zusammenarbeiten . — Der Vorsitzende Götz nahm noch¬
mals das Wort und verzichtete ebenfalls auf eine poli¬
tische Betätigung , doch müsse man die sozialdemokrati¬
schen Turnvereine bekämpfen, die nicht turnerische, son¬
dern nur politische Zwecke verfolgten . — Von anderer
Seite wurde ein Zusammengehen mit den Geistlichen
empfohlen, namentlich für Bayern , wo die konfessionellen
Jugendpflegevereine für das Turnwesen nicht entbehrt
werden könnten . — Es wurde schließlich beschlossen,
dem nächsten Turntage in Dresden eine Resolution vor¬
zulegen, in der ein Zusammengehen der Deutschen
Turnerschaft mit den staatserhaltenden Kreisen gefordert
wird . — Sodann referierte Fickenwirth (Dresden ) über
die Internationale Hygiene-Ausstellung in Dresden , die
von der Deutschen Turnerschaft beschickt worden ist.
Außerdem veranstaltete die Deutsche Turnerschaft auf
dem Dresdener Sportplatz während der Ausstellung tur¬
nerische Vorführungen . Mit Rücksicht auf die während
des Turntages , der ebenfalls in Dresden stattfinden soll,
zu erwartende Verteuerung der Wohnungen wird ange¬
regt , den Turntag zu verlegen , doch findet diese An¬

regung keine Mehrheit . Als Tagungsort für die nächste
Ausschußsitzung wurde Kiel gewählt , von welcher Stadt
eine Einladung vorlag . Für das nächste Deutsche Turn¬
fest haben die Akademischen Turnvereine gebeten, nach¬
her ein deutsches Olympia abhalten zu dürfen . Es
wurde beschlossen , diesen Plan nach Möglichkeit zu unter¬
stützen , aber außerhalb des Rahmens des Deutschen
Turnfestes . Darauf wurden die Verhandlungen auf
morgen vertagt.

«
Frankfurt a . M . . 27 . Mai . Deutscher Zuverlässig¬

keitsflug am Oberrhein . Hirth ist der Sieger des Zu-

Ausdruck der Hilflosigkeit an , den ich niemals vergessen
werde . Maitland , dessen Augen den alten Herrn nicht
losließen und der seine Gedanken zu ahnen schien, zog
schnell einen Bleistift und ein Notizbuch hervor und hielt
es ihm hin , aber Darrow bemerkte es nicht, denn er hatte
Florences Gesicht zu sich herabgezogen und küßte sie lei¬
denschaftlich . Im nächsten Augenblick war er auf den

Füßen , und aus dem Anschwellen seiner Venen , die an
seinem Halse wie auf seiner Stirn aufquollen wie
Stricke, konnten wir erkennen, welche schreckliche An¬

strengung er machte , ein Wort hervorzubringen . End¬

lich kamen die Töne , als würden sie mit Gewalt heraus-
gerissen, zischend aus seiner Kehle ; nach jedem Worte
holte er tief Atem : „Florence — ich wußte — es ! Leb'
— wohl ! Halte — Dein — Versprechen!

" Hierauf fiel
er , eine regungslose Masse, in seinen Stuhl , nach mei¬
ner Ueberzeugung von der entsetzlichen Anstrengung , die
er gemacht hatte , überwältigt . Maitland nahm ein
Glas Wasser und befeuchtete ihm das Gesicht . Ich löste
ihm die Kleidung am Halse, und während ich dies tat,
sank sein Kopf nach hinten , das Gesicht mir zugewendet.
Die Gesichtszüge waren verzogen — die Augen gläsern
und starr . Ich fühlte nach seinem Herzen : er war tot.

(Fortsetzung folgt.)

verlas,igkeitspreises in Höhe vowv ^ ^
Preises des Kriegsministeriums ^ ^
Hierzu treten Etappenweise und ; « r VMaaier-
flüge, so daß er rund 50- bis 60 l ^ FE ^

wr-

Außerdem hat das Kriegsministc -^
lten wrrd.

stellt, daß es dem Sieger einen ApA . ^ M .ct/
Mark abkaufen wird . ;

ur etwa

NkmWesne ^"Ermann
* Paris , 24. Mai.

Emil Freiherr
Der bekar

il Freiherr v . Erlanger ist in VG- ' n stbi-
von 79 Jahren gestorben. Er war daO^i
der deutschen Kolonie , für die sein Tod Marion » He
ren Verlüst bedeutet . Es gab keine -e . Der
deutsche Sache, wofür der Freiherr v . St a . m?
eine offene und reich spendende Hand hat '

storbene wird in seiner Vaterstadt Franks Cb «»» ^
stattet werden .

Äs-
* Newyork, 27. Mai . (Eroßfeuer ijark Traum^

land .) Heute morgen ist auf Coney Jsls
^

Millionen
ausgebröchen, der den großen Vergnügungsfälle dar¬
land zerstörte. Der Schaden wird auf Minderer,,/
Dollars geschätzt . Mehrere tödliche Ung'
unter der Tod von sechs Brutkindern in M-
anstalt des Traumlandes werden gemelde

. rd in dem

Berlin , 29. Mai . Zum Väckerstreir
^ neuertVs

neuesten Bericht der Lohnkommission
' nist es sind do-

5337 Bäcker am Streik beteiligten . Z . Für Müi-
dingungen arbeiten 3397 in 1617 Geschahgäcker ein¬
her noch etwa 1900 Streikende oorhandff ftreiks be-

? Teil der
dann der

woch wurden Versammlungen der streikeib
berufen , die voraussichtlich das Ende dg
schließen werden . Bis dahin wird der " '

sich großen
Ausständigen untergebracht sein und eH
Boykott einsetzen , von dem der Väckerver'^ cenaesMii
Erfolg verspricht. "

Berlin , 29. Mai . In einem P ^ wurden 14
waren durch einen Hausdiener seit Fc ^ n unk» elf
100 000 ftt Pelze entwendet worden .

^Den.
junge Leute in Untersuchungshaft geisteren besetz¬
andere Hehler wurden auf freiem Fuß^Hr Fübrer

Iserlohn , 28 . Mai . In ein mit viHllutomobil
tes Automobil sprang ein großer HunHr zwanzig
verlor die Gewalt über das Fahrzeug unHtz- Insassen
wurde an einem Baum , unmittelbar aH leichteren
Meter tiefen Böschung, zerschmettnet. T ^
wurden schwer verletzt, der Chaufsätzr kanhktrisch be-
Schäden davon . ; nach der

Frankfurt a . M . , 28 . Mai . elluf deen . Zw
triebenen Straßenbahnstrecke voirc Hom verletzt.
Saalburg stießen heute zwei Waomr zusogericht hat
Personen wurden mehr oder wenerer sch

'
sten Preis

Frankfurt a . M . , 28. Mai . nsas is Der Rest
für den deutschen Zuverlässigkeits erg d'Witwe des
von 40 000 ftt dem Flieger Hirth ft .:erkc-g zugewie-
wurde unter die Teilnehmer verter t . twa 20 000
verunglückten Lämmlin wurden n) 1 5( !
sen , so daß die Hinterbliebenen Lc, emliines Reser-

^

Mark erhalten haben . brach plötz-
Rom , 28 . Mai . Das Tonnene wö unter den

voirs der neuen Wasserleitung fürerüpirvorgezogen,,
lich zusammen und begrub zwölf terrb
Trümmern . Acht Arbeiter wurdeheLoNogherahe-
die übrigen vier schwer verletzt. der Flieger

Rom , 28 . Mai . Wie die Vläüs
richten, stürzte auf dem dortigen Fd
Cirri angesichts einer großen Zuscha
Flugzeug geriet in Brand . Cirri st
Frau und seine beiden Kinder befa
Zuschauern. „ .

Madrid , 28. Mai . Wie die Bnait -
g^ n a

es in Barcelona zu einem ZusammHff .
listen und Radikalen . Sechs Ms ^ njtz ^uhch abge- »E
und viele verwundet worden sein, Verschrvö-

Lissabon, 28. Mai . Der Warm¬
laufen . In Ponte de Lima wurd,m Wx Düften auf
rer verhaftet . ^ mftei Uhr nach-

Sofia , 28 . Mai . Das Gewehr ^ ÄSerte nicht er-
die bulgarischen Grenzposten daueMthst^ Vorschlag^
mittags an , wurde aber von bulgckotzfthntersuchungs-
widert . Die bulgarische Regieru " e^ ,
der türkischen Regierung , eine ge ^ ' stgiftsterium

des

kommissionzu entsenden, angenon v ^ ^ Sofia, der

Konstantinopel , 28. Mai . . Hft -Mungen zu er-

Auswärtigen beauftragte den GM Leutnants ;
der bulgarischen Regierung ernstOHp̂ ftangen. Die >

heben wegen der Erschießung einc arî der ErscWM
und die Bestrafung der SchuldiM,, ^ ^ , soll sich aus -

Zahl der bulgarischen Soldaten ^ ^ ,
ßung des Leutnants das Feuer "MOL Wiener K. n.

tausend Mann belaufen . VinpofessorEduar
Saloniki , 28. Mai . (Nach Hfnft im Olymvg:

Korrespondenzbureaus .) Der dMeZenroohl ihn M

Richter , der sich auf einer TtHrist ^ Räubern uve-

birge befand , wurde bei KokiHaiÊ ^ hatten brsy ^
Gendarmen begleiteten , von grA Han
fallen und entführt . Die NachfMtzeramus eines -v '

kein Ergebnis . Hmhrcloje wurde er ,
Norvotscherkask , 28. Mai . - Fffebg dann rn das

Walters in der Nähe der OrtscMH ! W
Bombe geworfen. Bewaffnetam.en!

a
cr
r

ce
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Mab . wn . ..
j .Hald . Seine

W unter den

Gerichten, kam
zwischen Kar-



zerstörte.Haus ern Md beraubten den Verwal-

der Täter wurden ergriffen.
*

Minsk. W. Mai - In der Ortschaft Mrr brach ern

Feuer aus , das in 24 Stunden vrerhundert Hauser ver-

^
Meriko. 28. Mai . De la Barra berichtigt die so-

i-tiae Auslösung der revolutionären Truppen und dre

unverzügliche Aufstellung der durch den Krreg. begrün¬

deten Ansprüche . Die Kosten des Krieges werden aus
'« Millionen Dollars geschätzt, der den Fremden zuge-

üate Schaden auf Zwei Millionen Dollars . Der staat-

liche Barschatz enthält 62 Millionen Dollars.

Berlin. 2» . Mai . (Klasfenlotterie.) Zn der

Vormiltaas,Ziehung fielen 30 «00 -4t auf Nr. 156 357,

E 0 -4t auf Nr. 136 892. 5660 -4t auf Nr . 34 36K

78 970 166 928, 177 985, 178 449.
^

Kiel, 29. Mai . Zn der Nacht zum Sonntag sind

mäbrend einer Hebung der Hochseeflotte bei Skagen die

Tarvedoboote S . 139 und G . 172 zusammengestoben,
herbei wurde der Matrose Eberlein tödlich verletzt . Die

Torpedoboote sind zur Reparatur in die hiesige Werft

eingebiuffn.
^ Nach einer amtlichen Nachricht

ist der PostaMent Francke nach seiner Rückkehr von

seiner Urlaubsreisenach Venedig' in feinem Heimatdorfs
Waldenburg an der asiatischen Cholera erkrankt. Wie

die Neue Freie Presse berichtet , besteht nur geringe Aus¬

sicht ihn am Leben zu erhalten. Zn Venedig wurde

keine Cholera festgestellt , nur ein Fall von Magenkrank¬
heit. der vermutlich auf den Genuß von Austern und
Seetieren zurückzuführen ist. Der Verkauf derselben
wurde verboten.

Barcelona, 29. Mai . Bei dem Zusammenstob
zwischen Karlisten und Radikalen wurde ein Karlist,
drei Radikale und ein Gendarm getötet und viele Per¬
sonen verwundet.

Lissabon, 29. Mai . Die Wahlergebnisse, so¬
weit sie vorliegen, lassen erkennen , dah die Kandidaten
des Diktatoriums eine ausdrückliche Mehrheit erhalten
haben.

Ceuta, 29. Mai . (Agence Havas.) El Gebbas
hat der spanischen Regierung amtlich zur Kenntnis ge¬
bracht, dag er keinerlei Bürgschaft übernehmenkönne für
die Haltung, die die Kabylm gegenüber den fortdauern¬
den Operationen der spanischen Truppen in der Rich¬
tung nach dem Znnern Marokkos beobachten werden.

HandeLsteiL.
Leer , 27. Mai . Prima Erasbutter 50 -4k.
Weener, 27. Mai . (Butter- und Käsemarkt .) An¬

gebracht 68 Faß Butter und 15 Stück Käse . Primat
Grasbutter wurde mit 55 -4t bezahlt , abfallende Ware
erzielte Preise nach Wert. Käse , weißer und Kümmel- ,
erzielte 18 -4t.

Ueriosmlge r.
Berlin , 27. Mai . (Klassenlotterie.) Bei der heute

fortgesetzten Ziehung der 5 . Klasse 224 . Königl . Preutz.
Klassenlotterie fielen:

Zn der Vormittagsziehung:
15 000 -4t auf Nr . 8067.
5000 -4t auf Nr . 114644 166 294 168875.
3000 -4t aus Nr . 4637 8568 15 054 17 737 20847

23 064 23 237 26 519 27 206 28 894 30 268 35 673
42 909 63 308 55 245 61015 68 884 69522 76 321
85 096 88 592 92 001 94 729 94 860 97 226 100134
105 564 105 646 108 362 112 129 112 889 116 366
131809 145 369 147 345 149 226 151791 163561
170 456 175 738 182194.

In der Nachmittagsziehung:
30000 -4t auf Nr. 74 047.
15 000 -4t auf Nr. 3116.

5000 -4t auf Nr. 64 732 68 468 71114.
3000 -4t auf Nr . 6587 18 139 26 262 26 337 27 495

30 062 30 412 48 539 48 859 56 830 58 471 58957
62 625 63 908 68 004 70 954 74 674 74 778 79693
82 268 86 459 92 258 103 Ml 110 758 113 044 113 072
114813 118 972 128 061 143 366 143 763 147 909
149 192 164160 170 997 175 992 177 073.

Vermischte Anzeigen.
Auf der Auktion des Müllers

K. A . Ianßen in Heidmühle
am 1 - Juni ds Js . gelangen
ferner zum Verkauf:

WweiillzMIeisMui.
1 Ackerwagen, l Schreibpult,
3 Fahrräder, 1 blauer Wagen,
2 Bettstellen, mehrere Stühle,
Fässer rc

» OM . Wa» Mm.
Sengwarden . Als Pfleger

über den Nachlaß des Johann
Ahmels Eden zu Wehlens , Ge¬
meinde Sengwarden , lasse ich

Mag dm1 Wi d. Z.
»chm. 3 W aas.

in und bei der Wohnung des
Erblassersöffentlichmeistbietend
auf geraume Zahlungsfrist ver¬
kaufen

8 MM Mi> I Mil,
1 eich. Kontorschrank, 1 Klei¬
derschrank , 3 Tische , 1 Bank,
6 Rüschenstühle, 1 Wanduhr,
1 Spiegel , 1 Eckschrank, 1
Kiste , t Küchenschrank , 1
Wage mit Gewichten, 1 Kom¬
mode, Bilder , Lampen . Töpfe,
Eimer, Ballien , Messer und
Gabeln , Porzellan - u . Stein¬
gut , 1 vollst . Bett , Bettzeug,
Kleidungsstücke, 1 Hals¬
schmuck, 1 Siegelring , 1 stlb.
Uhrkette mit goldenem Schie¬
ber , 1 Zilinderuhr und ver¬
schiedene sonstige Sachen.

Kaufliebhabsr ladet ein

Friede. Ahl.
In einer Streitsache

werde ich traft mir er
teilten Auftrages
N»iMsWeilI. Zi»>ii>.Z.

«Min. 8 W
bei Buns Wirtshaus hier-
felbft eine volljährige Not
schimmelftute , flotter Ein
fpänner , öffentlich meist
bietend auf Zahlungsfrist
verkaufen.

Hajo Jürgens.
Hohenki rchen.
Umständehalber zum 1 . Nov.

eine

3mm. Wohnung
zu vermieten. Aug . Harms.

Fedderwarden.
Eine junge , hochtragende

Knh
zu verkaufen. A Linnemann.

Neuende.

Ein Pferd,
flotter Einspänner , zu verkaufen.

M Boß Wwe.
Rüstringen II i , Olbg . ,

Lilisnburgstr . 5.

Habe 40 Stück
fehsira

6 und 9 Wochen alt , billig zu
verkaufen.

Jever Aug . Hartmann.
Zn verkaufen

20 Stück 4 und 5 Wochen alte
beste , hiesige

Ferkel.
St . Annentor . Eitert Harms.
Habe 30 6 bis 8 Wochen alte

Ferkel zu verkaufen.
B . Bahnhof . Joh Theilsn.
5 Wochen alte , beste Ferkel

zu verkaufen. W . Christoffers.
Schlachte.

Stroh
in Schöfen zu verkaufen.

Jever . Johann Hans.
Habe

Milchkühe
zu verkaufen. H . Gerdes.

Jever.

Habe eine gute, junge , milch¬
gebende

Ziege
zu verkaufen.

Johann Wolters.
Pakenseraltendeich.

Habe ein hochtr . Beest preis¬
wert zu verkaufen.

Mühlenftr . H. Hayungs.
In gute Weide zu vergeben

einige

Hengstenter,
beliebig wochen- oder monats-
wetse.

Jever , Grasha us . Daun.

Deckgeld für Angelds - und
Prämien üier

I'niili
beträgt 15 Mark.

Jever , Grashaus . Daun.

Habe Donnerstag den I . Juni

Briketts
Station Jever . Bitte um Auf¬
träge.

Garms H . Lübben.
XL . Erhalte in nächster Zeit

mehrere Ladungen Steinkohlen,
Schott . Nuß I Empfehle solche
billigst . D . O.

m . KllillinisbÄtre „M " W .U
tzorkb »>««-

Gerverrrtta für ? Lodas ^
s;

Weimklaiis siir Z« M IHiWM
Kchnhwarenhans pvllol , Jener.

rr «L;rirs «rrrf ew . l4
10 12 StüS Vistz in Grers,
fnng . L . D . risrvshL.

Ellsnfevdnini « .
Gesucht: Haus m . od . o . Ge¬

schäft, gleich welch- Branche, in
klein . Stadt o . a . auf d . Lande,
größere oder kleinereLandwirt¬
schaft nicht ausgeschloffen. Paul
Melle, Bremen , Erlenstr. 32.

Auf sogleich ein

Knecht
gesucht.

Sanderbusch. Daun.
Umständehalber sofort saub.

Mädchen,
nicht unter 17 Jahren , als
zweites Mädchen und zur Be¬
aufsichtigung eines 2 /̂zjährigen
Kindes gesucht.

Frau Elfe Wischhuse« ,
Oldenburg i . Gr. , Langestr. 18.

Gesucht auf sofort

Dimmer- nnd
Maurergesellen.

Tettens . H . Hinrichs,
Zimmermeister.

Gesucht auf sofort ein

kleiner Knecht
von 15 bis 16 Jahren.

Wayens. _ C . Müller.

Gesucht zum 1 . Juli oder
früher ein

junges Mädchen
gegen Gehalt und bei Familien¬
anschluß. W . Heinen.
Rüstringen I> Oldeoogestr . 29.

Suche aufsoforteinenjüngeren

Knecht.
Glarum . I Onken.

Gesucht umständehalber auf
sofort oder etwas später ein
ordentliches

Dienstmädchen.
H . de Levie.

Jever , Schlofferstr 613.

3. Aräinsnär,
SM- u, 7err«ri>MAW.

WINMNI , Sremrslr . 87 .
Mpli . 2V8,

Zunges Mich«
für Haus und Küche
gesucht auf sofort bei hohem
Lohn.

Mr WMMIlt
am Wall , Oldenburg.

liefert prompt und billig:

UeMnMt
für Einfriedigungen,

WiibckiMeniiWt,
Zement -GruitOMei,

ZemeMMem,
Zemmt- i. LtMW-

*

Junger Mann sucht eine Stelle
in einem landwirtschaftlichen
Betriebe, am liebsten Weide¬
wirtschaft, bei Familienanschluß
und gegen Gehalt . . Näheres
zu erfragen bei Gastwirt Hart¬
mann , Roter Löwe.

Neue , elegante
Ilttll 8l »IlLk« 8

halte bei Bedarf unter Garantie
zum Ankauf empfohlen.

Asusr . E . Tr «r«*ke,
Wagenbauer.

Wagen , sehr
gut erhalten u billig . D . O.

p p- -T
Wleluen beslen Vrmle kür Idre

krekklicks kino-5a!de . Ick datt«
ein KrLmpkL6erxesckrvLrumi
Üen Qc-brauek iffrer 8a !de v/llräe
ied bslä wieüer ker§esteUt . Kino»
Llllbe veräe icd, wo iefl mir kiuw,
»st» vLrsnste «opjetUea.

e. z. n.
Die»« Klao-Ssld« mirck mit Lrkol»

eexen Selnleiäen, Neeflten ua2
klLUtleiäen rn^ewLnäl «nci ist tu
Dosen L fliic. 1.18 «nä Uk. 2.S
tv 6en ^ potfleken vorrätig ; »der
»or eckt m OnLinLlpackunxweiA-
Ueün -rot unä siirma LeduderlKkLo^

H VeindüdiK -Dresäe». H
Metee »»» »»Mck»

Hlllle , welche Forderungen an
^ den Nachlaß meines ver¬
storbenenEhemannes ,des Land¬
wirts Ommo Hinrichs zu
Funnixerhörn , haben, werden
aufgefordert, spezifizierte Rech¬
nungen bis zum 5 . Juni er.
bei mir einzureichen. Gleich
zeitig werden die Schuldner er¬
sucht , bis zum genannten Ter¬
mine an mich Zahlung zu
leisten.

Funnixerhörn , 26. Mai 1911.
Ommo Hinrichs Witwe.

Gr . mar . Heringe 3 St . 25 Pfg.
Mühlenftr . I F Janßen.

Zement - ». TemW-
rttMiiAsfk»,

rmW-Wödcn mö
LkMnßilfeii,

KmAzmitßilft«.
Spezialität:

MM -KuMch-

zahle für frische, saubere Eier.
Wilh . Gerdes.

Frttks KaWeisch
empfehle zu den Festtagen.
Blauestr . I . C . Josephs fr.

MmM W K-Mim.
1 Pfund , 10 Pfg . , genügt täglich

für 25 Schweine
Augustfehn . J . W Leonhards.

Lvifetza

Moorhauser
Spargel

empfiehlt

WhlenSr . I . F. Imße «.

Kolonialwarenhandlung.

Verloren
auf der Straße von der Bohnen¬
burger Schule bis durch den
Ort Hooksiel eine Perlhand'
lasche mit Geldinhalt . Wieder¬
bringer erhält Belohnung

! Bohnenburg . Helmer: chs.



(neue Sendung ),
inhervorragend .Ausführung

A .

^ '

.

Neue MW
TMen-Mer,
LckeMÄer,

Besonders
preiswerter Verkauf.

A . Mendelsoh«.

» « in«

8perisl -Abteilung
für8elml>w»reu

bringt Sn MMge flr jelteu tzeretmeell.

Zeile tzrSße Weil Ne i« » Imerr mit

brenn e » » errüAek rertiert » er , ließ Ae

errtsunt rein « erSen , wie gut ieb Ae

Große Auswahl in

Blusen,
nur allerneuste , schicke . Fassons,
weiße Stickerei -Blusen pro Stück
schon von 1 .90 Mark an . Ferner
Untertaillen von SO Pst, , an.

bsguslne , tadellos passende Fas¬
sons, sclllaok u. breit , in scbwar?

und braun , Lox , Loxealk und
Lllsvreaux

Ililoinlr IVIosss.

Damen-
WU -

, WO ll . WW
in Chevreaux , Boxcalf und
Wichsleder , Goodyear - Welt,
durchgenäht und genagelt , von

5,50 Mk . bis 19 Mk.
Führe wie bekannt nur gute,

gediegene Ware.

I a u s r.

in vsrscbiedenen Lederartsn,
elsALNtsn Normen,

mit boben u . niedrigen ^ .bsätren
in sebwar ^ und braun

8,28 , 6,80 , 7,SO , 0,28,
0,80 , 10,28 , 11 8IK.

rationelle , b^Zisniscb ricbtiZe
b' orin , in sekwar^ und braun,

mit und obne Laekllappe

US . m r. r.si. 1 U
je naeb (Grösse.

mit breiten Ländern in
wundervollen ^ .us-

kübrunAsn, Laelr, Lbs-
vreaux usw ., l^eubeiten
kür jeden Oesebmack

l>L s.A,
!>,?!>. S.?5 Iss.

in vsrsebiedenen ver-
nunktAemässen Nor¬

men , diversen Leder¬
arten u . allen Orössen

vorrätig
2,80 , 2,00 , 3,00,

4,80 , 8,00 Mk.
je naeb Orösss.

Imeu-Wt «,
mch mlWtt,

wieder vorrätig.

W sM »Mül.
Tapisserie -Geschäft.

ZperislgueW 1. Amger sür AermMüeroben unil Lekuliwsren,
ckovvn , Loks Kn . Oung - u . üldunistn.

Haarausfall!

Vvnklnsskv
Linsen , Kleider , VorbäNAS,
Nöbelstokke und (Gardinen

kärbt man wie neu mit

üidgsnulLkv
bronzierte Os^snstände er¬
balten neuen Hoeb ^Ian2

durcb

M/K . NsM « ,
LarbenbandlunA.

Viehsalz.
I . H . Cassens.

Jever -Schaar . _

Bürftenwaren
kaufen Sie am besten bei

Bürstenmacher , Schlachtstr.
Matten , Feudel , Fenster¬

leder n . Schwamme . D O.

Schuppenbeseitigt unfeblbardas
herrlich duftende Arnica -Blü-
tenöl „ Bodin " , jedes Haar
wird prächtig , ä Fl . 50 Pfg.
Man wasche öfters mit vn.
Bustebs Brennesselspiritns ä
Fl . 75 Pfg . Sehr zu empfehh ist
auch vr . Bustebs Birkenwasser
ä Fl . 1,50 Mk . Allein echt bei:
F . Busch , Hofapotheke.

- ß ^

Hemdentnche,
Dell - Kattune»
fntige Bettbezüge,

vollständig groß,

Dachend- Betttücher»
weiß und bunt,

Handtücher»
abgepaßt und vom Stück,

empfiehlt in großer Auswahl
zu billigen , festen Preisen

MO. W PMS.

erbitte mir bis Dienstagabend.

Friedr . WHImim.

S -
5 - '

// -

8t«vi»avekvn
kauft man

K « t >n » a
bei

Dsnrl

Ink, : L» Uvuvn,
Hochfeine

Schltktt-SlhWllsk
Stück 3 « Pfg.

Wilh. Geldes.

Auge«
Schwache

schmerzende
stärkt u . erfrischt wunderbar vr.
Bufiebs Augenwasser . Destillat
aus vortreMchen Kräutern a Fl.
50Pf . WMOtbei F. VMKsfWtheke.

(Mgl . ä. frier.
Dienstag den 30. Mai abend«

9Vi Uhr

keimliersWmlnß
im Bereinslokal Zur Bork »

^

(Ehr . Toben ) . Auf der Tages,
ordnung stehen wichtige Be,
Müsse zur Beratung und ist
es Pflicht eines jeden Mitgliedes
pünktlich zu erscheinen.

'
Der Borstand.

Reit- mi>
ZMe.

Am 1 . Pfingsttage

Ansklug nseli llM«
Reiter und Wagen versag

mein sich 7 Uhr morgens bei«
Vereinslokal.

D . V,

Kirchenchn Lettens.
AnM « ntl I>M llnnti

Dienstag den 6 . Juni.
Abfahrt vormittags 11 IL

51 Min . ab Bahnhof Tettens,
Nichtmitglieder find freu »),

liehst eingeladen mit dem Re
merken , daß die Eisenbahn bi
vorheriger Anmeldung ErmG
gung gewährt . Anmeldung
erbitte bis einschließlich Freitag
den 2 . Juni.

Bernh . Behrens , Lehrer,

Liedertafel WenkiM
Mittwoch den 31 . Mai

Singen.
Anfang 7 Uhr. D . B.

MelMbeWi»
Am 2. Pfingsttage

Vs «
,

wozu frdl . einladet
B . Onken.

MubnzWe ßaM
Wmgs-keseWaftaL

Versicherungsanträge nehme«
entgegen Herr Landwirt Otto
Seetzen , Fedderwardergroden
bei Rüstersiel , sowie der Unter
zeichnete,

Borgstede i . O -, Mai 191t
G . Timmermann,

Bez .-Vertreter.

Geburts-Anzeige.
Die Geburt eines gesunden

Ir »« S ***
zeigen erfreut an

Carl Breithaupt u . Frau
Anni geb . Fischbeck.

Jever , 28 . Mai 1911.

Verlobungsanzeige.
Verlobte:

Me Mengen
frieüriell Lirlv.

Kaisershof Mederns
zzt. Grimmens.

Danksagung.
Für die uns erwiesene HM

liche Teilnahme , sowie s»r 2
vielen Kranzspenden berm
scheiden unserer teuren
schlafenen sagen wir allen unfern^
herzlichsten Dank.

G . Heiken und Frau
nebst Tochter und Angehörige^

Fernsprecher Rr . 4. Berautwortltcher Redakteur : Gerh . Wettermann in Jever, Hierzu ei« iS. Blatt«
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^ Vom Denkmalschutz . Das in diesen Tagen her --

Ausgegebene Gesetzblatt für das Herzogtum Oldenburg
enthält das Denkmalschutzgesetz für das Erotzherzogtum
vom 18 . Mai 1911 . Denkmalschutzbehördeist für den

Bereich des Herzogtums das Ministerium des Innern.
In dem Gesetz ist die Bestellung von Denkmalspflegern
und Vertrauensmännern sowie die Bildung eines Denk¬
malrats vorgesehen. Das Gesetz tritt für das Herzog¬
tum bereits mit dem 1 . Juni in Kraft.

- Frau Citta Tolli , die vortreffliche Opernaltistin,
die nach ihrem Bremer Engagement drei Jahre in Wei¬
mar an der Hofbllhne wirkte , ist vom nächsten Herbst an
unter sehr glänzenden Bedingungen an das Hamburger
Stadttheater engagiert worden.

- Berichtigung. Der in Nr . 124 dieser Zeitung
enthaltene Bericht über die Verhandlungen des Stadt¬
rats in seiner letzten Sitzung bedarf in bezug auf die
vom Magistrat mit dem Öekonomierat Jürgens geführ¬
ten Verhandlungen über den Erwerb eines Wegeab¬
schnitts einer Berichtigung . Auf den Vorschlag des
Ctadtmagistrats , einen Austausch der fraglichen Grund¬
stücke vorzunehmen, ist Öekonomierat Jürgens nicht
eingegangen , sondern hat einen Gegenvorschlag gemacht
dadurch, datz er für die Fläche des Wegeabschnittes als
Kaufpreis 2 41 für den Quadratmeter angeboten hat.
Ein Rücktritt von einer bereits getroffenen Vereinba¬
rung liegt daher von keiner Seite vor , wie nach dem
Inhalt des Berichtes angenommen werden mutzte.

-s- Hooksiel , 28. Mai . Im Hafen herrscht in letzter
Zeit reger Verkehr. Das Schiff Dris Gebroder brachte
Gerste von Brake für die Mühlen in Sengwarden , Stum¬
pens und hier . „Hoop up Segen " bratche eine Ladung
Steine für den Fokenschen Neubau von der Ems . Zwei
kleine Schiffe holen täglich eine Ladung Wattsand für
die Chausseekiste nach Pakens , die jetzt fertiggestellt ist.
— Die Granat - und Buttfänge lassen in letzter Zeit zu
Wünschen übrig . — Der Vadeverein rüstet in nächster
Zeit für die Saison . Eine Reihe von Badegästen hat
sich bereits gemeldet, und die ersten werden schon bald
nach Pfingsten eintreffen.

"
s Wiarden , 28 . Mai . Unser Gotteshaus hat seit

vielen Jahren einen solch großen Besuch nicht auszuwei¬
sen gehabt wie am heutigen Sonntage . Es waren zur
Einführung unseres neuen Geistlichen, Herrn Pastor
Allihn , Oldenburg , nicht allein Gemeindeglieder aus
unserer Gemeinde, sondern auch aus den Nachbargemein¬
den Hohenkirchen, Minsen usw . erschienen. Nach dem
Festgottesdienst wurde Herr Pastor Allihn durch Herrn
Oberkirchenrat Iben , Oldenburg , unter Assistenz der
Herren Pastor Stotz, Hohenkirchen, und Volkers , Minsen,
und in Gegenwart des Kirchenrats und Ausschusses in
fein neues Amt eingeführt.

Sande , 29. Mai . Die Monatsversammlung un¬
seres Kriegervereins fand gestern abend im Vereins¬
lokale (Kam . Taddiken ) statt . Ein Kamerad wurde als
Wirkliches Mitglied neu in den Verein ausgenommen.
— Eine Zuschrift des Bundesvorstandes Letr . den dies¬
jährigen , am 24. Juni in Löningen stattfindenden Ver¬
tretertag des Oldenburger Kriegerbundes wurde be¬
kannt gegeben. — Bezüglich des diesjährigen , am 11.
-vMni d. I . in Cleverns stattfindenden Amtsverbands¬
kriegerfesteswurde beschlossen , datz die Fahrt dorthin mit
der Bahn erfolgen soll . Die Kameraden und ihre Ange¬
hörigen versammeln sich deshalb an diesem Tage mög¬
lichst vollzählig um 12 .30 Uhr mittags im Vereinslokale.
— Von dem Kampfgenossen- und Kriegerverein Wil¬
helmshaven (mitunterzeichnet von sämtlichen Wil-
helmshavener vaterländischen Vereinen ) war eine Ein¬
ladung zu dem am 9. Juli d . I . in Wilhelmshaven statt¬
findenden Kreis -Kriegerverbandsfeste eingegangen . Be¬
schlossen wurde , an diesem Feste teilzunehmen.

» Rüstersiel , 28. Mai . Im hiesigen Hafen ist ange¬
kommen Schiff Georg , Schiffer Joh . Meyer mit Braun¬
kohlen von Harburg für die Firma F . Pieper zu Knip-
hausersiel.

IWtU Hk» R Ml» IM
Z Votzlapp, 28. Mai . Die Besatzung des Forts

Altona von der 2 . Matrosen -Artillerie -Abteilung aus
Wilhelmshaven ist seit einigen Tagen wieder abgerückt.

Rüsiringen » 29. Mai . Der Vorstand der Fort¬
bildungsschule beschloß in seiner letzten Sitzunug , die
Prämienausteilung an die Schüler aufzuheben und das
Schulgeld für gewerbliche Lehrlinge auf 10 41 und für
kaufmännische Lehrlinge auf 20 41 festzusetzen . Im
nächstenHerbst soll das Fortbildungsschulwesen reorgani¬
siert werden . Die Fortbildungsschule in Heppens be¬
suchen 176 gewerbliche, die in Bant 145 gewerbliche und
68 kaufmännische Lehrlinge . — Der Lehrergesangverein
Rüstringen unternahm am Sonnabend mittels Sonder¬
zuges einen Ausflug nach dem Urwald . — In der Kon¬
zerthalle des Schützenhofes wurde am Sonntag die 16.
vom Vanter Verein für Tierschutz und Geflügelzucht ver¬
anstaltete Eeflügelausstellung eröffnet . Als Preisrich¬
ter fungierten die Herren W . Walter -Oldenburg , H.
Schierloh-Bremen , E . Engels -Wandsbek und H . Plöger-
Wilhelmshaven . Die Ausstellung hatte 669 Nummern,
worunter 371 Nummern Hühner , 141 Nummern Tau¬
ben und eine 48 Nummern umfassende Marktabteilung.
Zur Verfügung standen 64 Ehrenpreise , darunter 11
vom Amte Rüstringen . Mit der Ausstellung war ein
Volksfest verbunden.

O . Oldenburg , 28. Mai . Der weltbekannte , riesen¬
hafte Zirkus Charles traf hier gestern morgen mittels
zweier Sonderzüge ein und in wenigen Stunden war von
150 Arbeitern , dem Unternehmer gehörend, die Zeltstadt
auf dem Kafernenplatz östlich der Heiligengeiststratze,
fertig gestellt. Hunderte von Menschen, vor allem Jung-
OIdenburg sahen dabei zu. Ein internationales Treiben
entwickelte sich am Nachmittag beim Zirkus , denn zu
dessen Personal gehören Menschen aus allen Ländern.
Pllnklich 8,30 Uhr begannen vor Tausenden von Zu¬
schauern die etwa Mündigen Produktionen , zum Teil
geradezu verblüffende Nummern . Chinesen, Araber,
Indier , Indianer , Kowboys u . a . traten in Tätigkeit.
Dazu exakte ReiterkunstfÄcke, gymnastische Uebungen
und Dressuren, z . V . Seelöwen , welche , brennende Lam¬
pen auf der Schnauze balanzierend , eine Treppe auf-
und abwärts kletterten . Man mutz den Leistungen die¬
ses Weltunternehmens , das ohne einen bedeutenden Be¬
such natürlich nicht bestehen könnte, das Prädikat „noch
nicht dagewesen" geben, und daher versäume auch von
auswärts niemand , dem Zeit , Geld oder andere Um¬
stände es nicht verhindern , die Vorstellungen zu be¬
suchen.

ü . Oldenburg , 28 . Mai . Das Parseval -Luftschiff
wird am 25 . Juni nach Oldenburg kommen. — 10V 41
Extra -Prämie für zweijährige hervorragende Leistungen
erhielten von der Landwirtschaftskammer die Milch-
kontrollvereine Langewerth -Fedderwarden (Jeverlandl
und Esenshamm II (Butjadingen ) .

* Aus Butjadingen , 26. Mai . Das Sprichwort
sagt : „Ein Unglück kommt selten allein !

" Aber auch das
Glück kann manchem Sterblichen zuweilen in doppelter
oder gar dreifacher Auflage auf einmal ins Haus kom¬
men . Das hat der junge Landmann E . , ein fleißiger
und strebsamer Arbeiter , in der Nähe von Nordenham
wohnhaft , vor kurzem erfahren . Nichts ahnend , geht er
frühmorgens zu seinem Acker, um das böse Unkraut aus-
zugäten . Während er abwechselnd mit Harke und Hacke
hantiert , fällt sein Blick auf etwas Glänzendes : es ist
sein Trauring , den er vor mehreren Jahren verloren hat.
Glücklich über den Fund , schmunzelt er vor sich hin und

hört gar nicht, datz sein Nachbar angelaufen kommt.

„Du , August," ruft dieser ihm schon von weitem zu. „gah
man gauh na Hufe, Din Fro is slecht towege.

" Nun ist
August flink Lei der Hand und siehe da , nach einiger
Zeit zeigt er mit Stolz und Freude seinem einzigen
Töchterlein den heitzersehnten Buben , seinen Sohn , der

soeben das Licht der Welt erblickte . Ist noch nicht der

Freudenbecher voll? Es ist um die Mittagszeit , als der

Postbote ins Haus eintritt . Ein Telegramm von seinem
Lotteriekollekteur : „Los Nr . mit 10000 41 ge¬

zogen.
" Das macht für das Achtel des Glückspilzes rund

tausend Mark . ^ ^ .
* Aus dem Stedingerlande , 26. Mar . Dieser Tage

kauften die Herren Daun und Müller aus Jever von

Herrn B . Vulling -Butzhausen 10 Hengstenter zu hohen
Preisen . Außerdem bezahlte der bekannte Hengstauf-
züchter Nie . Denker-Moorsee für je ein Hengstsaugfohlen

M. Jahrgang.
von Herrn Aug . Grashorn -Hekeln 3000 >41 , Herrn Aug.
Haverkamp-Hude 3000 41 , Herrn Schmidt-Felde 1800
Mark und Herrn Vurch. Kückens -Ollen und Herrn Kreye-
Hiddigwarden 1500 und 1000 41 . Ebenso legten die
Herren Gebrüder Suhren und Luertzen-Hohenböken diese
hohen Preise für Saugfohlen an . Letztgenannte Herren
beabsichtigen ebenfalls Hengste aufzuziehen . Sämtliche
angeführten Fohlen sind Söhne des Hengstes Erbprinz
der Stedinger Hengsthaltungsgenossenschaft. Da hier in
nächster Zeit noch mehrere dieser wertvollen Fohlen ver¬
kauft werden , geht wohl aus allem hervor , daß unsere
Pferdezucht im Stedingerlande in hoher Blüte steht.

A« Lea Nachdargebiktri!.
Wilhelmshaven , 29. Mai . Hier findet am 11.

Juni auch ein Margaretentag statt.
- Leer, 26. Mai . Am Mittwochnachmittag wurde

in der Erotzstratze eine fremde umherirrende junge
Dame angetroffen . Die Unbekannte , die auf an sie ge¬
richtete Fragen in weinerlichem Tone unklare und un¬
wahrscheinliche Angaben machte, wurde von einem An¬
wohner ausgenommen , worauf man die Polizei benach¬
richtigte . Es stellte sich später heraus , datz die Fremde,
die jedenfalls an starker Gedächtnisschwächegelitten hat,
van Hülsen hieß und aus Gröpelingen Lei Bremen
stammt . Der benachrichtigte Vater der Dame nahm die
Bemitleidenswerte hier wieder in Empfang . Der Um¬
stand, daß die Eltern der Verirrten vor Jahren einmal
in Norden gewohnt haben , wird die Veranlassung ge¬
wesen sein, daß die Leidende nach hier gefahren ist.
Ihre übrigen Aus '

agen , sie sei von einem Herrn beein¬
flußt , in ein Institut als Lehrerin einzutreten und sei
dann von ihm ve >lassen U ' w . werden wohl unrichtig
und auf den Gemütszustand der Dame zurückzuführen
sein.

* Juist , 26 . Mai . Dem St . Eeorgsstift Thuine ist
die Erlaubnis erteilt worden , auf der Insel Juist eine
Niederlassung der Genossenschaft der Schwestern vom
heiligen Franziskus zu errichten und zwar zum Zwecke
der Üebernahme der Pflege und Leitung bezw. der Füh¬
rung des Haushalts in dem hier zu erbauenden Erho¬
lungsheim für katholische Priester . Eine andere Or¬
denstätigkeit als die genehmigte darf ohne ausdrückliche
staatliche -Genehmigung von den Mitgliedern der Nie¬
derlassung nicht übernommen , auch darf die Ordenstätig¬
keit nur während der Zeit der Badesaison ausgeübt
werden . In der Niederlassung dürfen nur Ordensange¬
hörige ausgenommen werden , welche die deutsche Reichs-
angehörigkeit besitzen.

- Borkum , 27. Mai . Infolge der Eingaben nieder-
rheinischer Oberbürgermeister und unter Zustimmung
fast aller größeren Städte Westfalens wurde der Be¬
ginn der Herbstferien in Rheinland und Westfalen vom
10. auf den 3 . August und das Ende der Ferien auf den
13 . September festgesetzt.

Koloniales.
Am 25. Mai wurde die Manengubabahn in Ka¬

merun ihrer Bestimmung übergeben . Die neue , 160
Kilometer lange Eisenbahnlinie nimmt ihren Anfang
am rechten Ufer des Kamerunflusses , und ist besonders
darum beachtenswert , weil sie ein recht schwieriges Ge¬
lände durchquert . In der Nähe der Küste führt der
neue Bahndamm durch ausgedehnte Sümpfe ; weiter im
Innern des Landes werden dichte Urwälder durchquert.
Die Spurweite der Bahn beträgt ein Meter . Der Bau
wurde im Jahre 1906 der Kamerun -Gesellschaft be¬
willigt , der eine Konzession von 90 Jahren zugestanden
wurde . Das Deutsche Reich leistet der Gesellschaft eine
laufende Garantie . Mit der Inbetriebnahme der Bahn
wird dem Hinterlande ein außergewöhnlich hoher poli¬
tischer Wert geschaffen . Es kann schon heute mit Sicher¬
heit vorausgesagt werden , datz sich das Unternehmen
sehr gut rentieren wird . Der Deutsche Staat ist an der
Bahn mit einem prozentualen Gewinn beteiligt , und
hat ferner das Recht, in späteren Jahren die Gesamt¬
anlage anzukaufen.

-
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Mitgliederversammlung
des Jeverlandischeu Herddach

Vereins.
S--K- Jever , 29 . Mai . Die ordentliche Mitglieder¬

versammlung des Vereins fand Sonnabendnachmittag
im Hotel zum Erbgroßherzog statt . Die Mitgliederoer¬
sammlungen sind erst seit einigen Jahren eingeführt
und waren bislang nur recht mittelmäßig besucht . Dies¬
mal war es anders , wohl hauptsächlich daher , weil ein
sehr wichtiger Punkt zur Beratung stand, nämlich:
„Aeußerungen und Stellungnahme auswärtiger Züchter¬
vereinigungen zur Gebietserweiterung des Vereins " .
Der Vorsitzende begrüßte zunächst den Regierungsver¬
treter Herrn Regierungsrat Dr . Buhlert und den Ge¬
neralsekretär Herrn von Wenckstern. Nachdem die ord¬
nungsmäßige Berufung der Versammlung festgestellt

war , wurde wie folgt die Tagesordnung erledigt:
1 . Berichterstattung des Vorstandes über das ver¬

flossene Kalenderjahr unter Vorlegung der Jahres¬
rechnung . Der Bericht lag gedruckt vor und war jedem
Mitglieds zugängig . Wir haben denselben erst kürzlich
im Bericht über die letzte Sitzung des Vereinsausschusses
fast vollständig wiedergegeben , so daß eine Wiederholung
wohl überflüssig ist . Eine Diskussion wurde nicht ge¬
führt , der Bericht also durch Kenntnisnahme erledigt.

2. Berichterstattung der Rechnungsrevisoren über
die Prüfung der Jahresrechnung. Trotzdem die Rech¬
nung sehr umfangreich ist, hatten die Revisoren Herren
H. Müller -Alinenhof und Ad. Lauts -Schaar an derselben
nichts zu erinnern gefunden . Auch dieser Punkt wurde
durch Kenntnisnahme erledigt.

3 . Aeußerungen und Stellungnahme auswärtiger
Züchtervereinigungen zur Gebietserweiterung des Ver¬
eins . — Material zu diesem Punkt lag ebenfalls ge¬
druckt vor und zwar enthält das Heft 1 . Anschluß des
Ammerlandes an den Jeverländischen Herdbuchverein
— Abdruck aus den Nummern 8 , 11 , 12, 14 und 18 lfd.
Jahrganges des Lübecker Wochenblattes für Landwirt¬
schaft und Gartenbau , 2 . Auszug aus einem Schreiben
des Vorstandes der Herdbuch-Gesellschaft zur Verbesse¬
rung des in Ostpreußen gezüchteten Holländer Rind¬
viehs . In dem Lübecker Wochenblatt behandelt im

ersten Artikel ein Herr Georgs aus Kiel den Anschluß
des Ammerlandes . Der zweite Artikel ist eine Erwide¬
rung auf denselben, verfaßt von Herrn Oekonomierat
Jürgens . Hierauf antwortet wieder Georgs und darauf
wieder Jürgens . Auf die letzte Erwiderung geht dann
nochmals der Herr Georgs ein . Es erfolgten seinerzeit
bei Erscheinen der betr . Artikel auch die Abdrücke im
Jeverschen Wochenblatt . Die Zuschrift des Vorstandes
der Herdbuch-Gesellschaft zur Verbesserung des in Ost¬
preußen gezüchteten Holländer Rindviehs an die Mit¬
glieder der betr . Gesellschaft datiert vom 17 . März 1911
und dürfte wohl noch unbekannt sein. Es lautet u . a . :
Punkt 3 . Ausschluß der Jeverländer von der Körung.

Von einem Mitglieds des Jeverländischen Herdbuch¬
vereins ist uns ein umfangreiches Material zur Kennt¬
nisnahme zugesandt, aus dem hervorgeht , daß neuer¬
dings in das Jeverländische Herdbuch auch Tiere ausge¬
nommen werden , die den Typ des Wesermarschrindes
haben . Dieses ist darauf zurückzuführen, daß zwei neue
Zuchtgebiete, das Ammerland und die Friesische Wehde,
in denen bisher der Wesermarsch-Herdbuchverein seine
Tätigkeit ausübte , dem Jeverländischen Herdbuchverein
angeschlossen sind . Damit die Zuchten unserer Herdbuch-
Gesellschaft von der Einführung Wesermarschblutes frei
gehalten und rein erhalten werden , wird der Vorstand
der nächsten Generalversammlung vorschlagen, die Jever¬
länder Rinder von der Körung in unserer Herdbuch-
Gesellschaft auszuschließen. Wir machen schon jetzt auf
diesen Antrag aufmerksam, damit unsere Mitglieder
nicht noch Jeverländische Zuchttiere ankaufen . Der Vor¬
stand. Schrewe, Vorsitzender, I . Peters , Geschäfts¬
führer.

Der Vorsitzende nahm in dieser Angelegenheit zu¬
nächst das Wort . Nach all diesen Vorgängen müsse Mai¬
den Eindruck gewinnen , daß der Verein sozusagen in
eine Krisis gekommen ist . Es scheine , daß sich ein Teil
der Mitglieder mit der Gebietserweiterung nicht abfin-
den könne. Der Vorstand habe nun geglaubt , die Mit¬
glieder genau zu informieren , was durch die gedruckte
Vorlage geschehe . Das Vorgehen der Unzufriedenen sei
aber um so bedauerlicher , weil es sich über die Grenzen
des Zuchtgebiets hinaus erstrecke . In Hamburg habe
man den Eindruck gewinnen müssen , als ob eine allge¬
meine Gegnerschaft bestehe . Damals habe der Vorstand
dieser Erscheinung weiter keine Bedeutung beigelegt , bis
dann die betr . Zeitungsartikel gefunden wurden , die auf
Inspirationen aus dem eigenen Lande beruhten . In
Nr . 14 des Lübecker Wochenblatts schreibt Herr Georgs
u . a . : „Da mir zur Abfassung des Artikels mehr Ma¬
terial zur Hand lag , als ich zur Darstellung der Ange¬
legenheit benötigte , habe ich es selbstverständlich nicht
für erforderlich erachtet, mich außerdem noch bei dem
Vorstand des Jeverländischen Herdbuchoereins zu erkun¬
digen , ob die zu beschreibenden Vorgänge den Tatsachen
entsprächen. Dafür hatte ich meinen Gewährsmann,
der mir aus freien Stücken Mitteilungen gemacht hatte,
und der mir schon lange als wahrheitsliebender Herr
und hervorragender Züchter des Jeverländischen Rindes
bekannt war .

" Ebenso ist auf die vorbemerkte Zuschrift
des Vorstandes der Herdbuch-Gesellschaft in Ostpreußen
zn verweisen , wo es heißt : „Von einem Mitglieds des
Jeverländischen Herdbuchvereins ist uns ein umfang¬

reiches Material zur Kenntnisnahme zugesandt" usw.
In seiner Erwiderung an Georgs schreibtdann der Vor¬
sitzende : „Ein Teil der Gegner der stattgefundenen Ge¬
bietserweiterung kann sich darüber heute noch nicht be¬
ruhigen . Zu bedauern ist aber , wenn einzelne Mit¬
glieder des Vereins in ihrem Eifer sich haben verleiten
lassen sollen, auswärtige Züchtervereinigungen auf die
Gefahren der Angliederung neuer Gebietsteile hinzu¬
weisen, und sie mit Material versehen Haben sollen, das
direkt gegen den Jeverländischen Herdbuchverein gerich¬
tet ist.

" Weiter erklärte der Vorsitzende, daß in der Fe¬
bruarsitzung der Deutschen Landwirtschaftsgesellschaft
ein auswärtiger Züchter ihm gesagt habe : „Es ist un¬
glaublich, daß ein Mitglied Ihres Herdbuchvereins aus¬
wärtige Züchter mit Material versieht, das gegen den
Verein gerichtet ist.

" Nochmals betonte der Vorsitzende,
daß es sehr , sehr bedauerlich sei , verwerfliche Gegensätze
zu benutzen, um auswärtige Züchtervereinigungen gegen
den Jeverl . Herdbuchverein aufzuhstzen. Streitigkeiten
solle man unter sich abmachen, nach außen hin aber müsse
man zusammenstehen, wenn auch die Kämpfe innerlich
scharf geführt würden . — Zum Wort meldete sich Herr
Mammen , Hohenkirchen. Er bemerkte, daß man wohl
nicht fehlgehe, wenn man annehme , der Vorstand habe
das Gefühl, sich den Mitgliedern gegenübüer ausgu-
sprechen , indem er den betr . Punkt auf die Tagesordnung
gestellt habe . Das hätte aber vor etwa einem Jahre ge¬
schehen sollen, manches wäre dann heute besser gewesen.
Die Maßnahmen , die auswärtige Züchter und Züchter¬
vereinigungen jetzt gegen den Jeverl . Herdbuchverein
träfen , seien durch den Vorstand veranlaßt , nicht durch
die Gegner der Gebietserweiterung . — Herr E . Focken
erklärte , daß es falsch sei, wenn der Vorstand glaube , das
den auswärtigen Züchtern oder Züchtervereinigungen
zur Verfügung gestellte Material sei nicht richtig . Das
Material entspreche voll der Wahrheit , er müsse das be¬
treffende Mitglied in Schutz nehmen . Die Aufklärung
müsse bis in den letzten Winkel getragen werden . Der
Vorstand habe keinen Finger gerührt , um nach außen
hin Aufklärung zu schaffen . — Herr H . Habben greift
darauf zurück , wie der Vorstand zu seinem Antrag auf
Gebietserweiterung gekommen ist. Der Vorstand habe
eben erkannt , daß das Zuchtgebiet zu klein war und schon
lange das Bedürfnis Vorgelegen habe, sich auf andere
Gebiete auszudehnen . Neueinrichtungen würden wohl
nicht immer ohne Widerspruch getroffen, doch hier liege
eine persönliche Gegnerschaft vor , und das sei tief be¬
dauerlich . Auch er habe in seinen Ansichten oft unter¬
liegen müssen , aber dann habe er sich eben der Mehr¬
heit gefügt und ihr recht gegeben. Bei der Minderheit
der Vereinsmitglieder sei ihre Niederlage zur persön¬
lichen Gegnerschaft ausgeartet , zur Schädigung des Gan¬
zen . Der Verein müsse sagen : „Mein Vaterland muß
größer sein "

, so mache man es auch in Holstein und Ost¬
preußen . — Herr E . Focken erklärte , daß man anfange,
Mischmasch zu züchten , indem man Tiere köre mit Weser¬
marschtyp. — Herr Müller behauptet , daß nur Tiere mit
Jeverländer Typ in den neuen Gebietsteilen gekört
wären . — Herr Mennen machte eine ganze Reihe per¬
sönlicher Bemerkungen , weshalb der Vorsitzende auffor¬
derte , sachlich zu bleiben . — Herr E . Focken gab Aufklä¬
rungen über die früheren Stierkörungen in der Friesi¬
schen Wehde, die ihm vom Vorstande des Wesermarsch-
Herdbuchvereins übermittelt wurden . — Herr Ad.
Lauts , Schaar , forderte die Gegner auf , mitzuarbeiten.
Es wäre ihm unerfindlich , wie man noch einen Herrn in
Schutz nehmen könnte, der die auswärtigen Züchter mit
Material versehe, das gegen den Verein gerichtet sei.
— Herr Hobbie, Zetelermarsch, bestreitet , daß in der
Friesischen Wehde nur der Wesermarsch-Typ gezüchtet
worden sei, im Gegenteil , man habe schon lange auch
den Jeverländer -Typ gezüchtet . Herrn Focken habe er
nie bei den Körungen in der Friesischen Wehde gesehen.
— Herr H . Habben kommt aus eine Aeußerung des
Herrn Mennen zurück , der gesagt hatte , der Ausschuß sei
eine Null . Herr H . fordert auf , keinen Fanatismus zu
treiben , die Minderheit sei ehrlich unterlegen , jetzt solle
sie Mitarbeiten und nicht die Interessen des Vereins der
Konkurrenz preisgeben . — Herr Ad. Lauts bezeichnet es
als eine Feigheit , wenn der betr . Züchter sich nicht mel¬
det . Ein solcher Züchter gehöre nicht in den Verein , er
müsse heraus . — Auch Herr H . Müller möchte gern den
Denunzianten kennen lernen , und Herr Habben erklärte:
„Wer 's Vaterland verrät , muß abtreten .

" — Herr
Mammen kommt darauf zurück , daß Holstein vor Jever¬
land warnt und Ostpreußen sich verschließen will . Der
Ausschußhabe Terrorismus getrieben , wenn damals die
Mitglieder gehört worden wären , stände die Sache heute
besser . Nicht das betr . Mitglied müsse ausgeschlossen
werden , sondern der Vorstand . — Herr Mennen fährt in
seinen Angriffen gegen den Vorsitzenden fort , weshalb
ihm vom Vorsitzendendas Wort entzogen wird , nachdem
derselbe durch Mehrheitsbeschluß der Versammlung fest¬
stellen ließ , seine Geschäftsführung nicht mißbraucht zu
haben . — Herr Müller glaubt , daß nun genug gesprochen
sei , und bittet , Schluß zu machen, während Herr Mam¬
men der Meinung ist , man könne sich noch ganz gut eine
Stunde über die Sache unterhalten . Herr Mammen
reichte folgende Resolution ein : „Der Vorstand wird er¬
sucht , den Maßnahmen auswärtiger Zuchtgebiete, die
darauf gerichtet sind , den Absatz des ^everländischen
Viehes zu beeinträchtigen und zu unterbinden , mit aller
Entschiedenheit entgegen zu treten , diese Zuchtgebiete
zur Rechenschaft zu ziehen und dem Jeverländischen
Herdbuchverein Genugtuung zu schaffen .

" — Herr Hab-
Len stellte folgende Resolution auf : „Die Mitgliederver¬
sammlung bezeichnet das Vorgehen des betr . Vereins¬

mitgliedes als unqualifizierbar und tief bedauerlick , -
Sie erwartet , daß das Mitglied sich meldet und di°
Konsequenzen seines Handelns aus sich nimmt .

" — Bor
Abstimmung über diese Resolutionen nahm der Vor¬
sitzende das Schlußwort , nachdem ein Antrag auf SchftL
der Debatte angenommen war . Vorsitzender betonte
daß der Vorstand durchaus den Satzungen gemäß loyal
und gesetzmäßig gehandelt habe . Man solle jetzt die
Kräfte vereinen . Die Angriffe gegen den Vorstand weist
der Vorsitzende energisch zurück , im übrigen erklärte er
daß auch der Vorstand schon beschlossen habe, gegen das
betr . Mitglied vorzugehen bezw. es zu ermitteln . — Ez
folgte die Abstimmung über die Resolutionen . Die des
Herrn Mammen wurde abgelehnt , die des Herrn Habben
dagegen mit Majorität angenommen.

4. Verschiedenes . Geheimer Oekonomierat Funch-
Loy spricht in einem Dankschreiben sich dahin aus , dotz
die ihm von den Landwirtschaftlichen Vereinen und
zweckverwandten Vereinen überreichte Ehrengabe zu sei¬
nem 25 . Dienstjubiläum als Vorsitzender des Zentral-
Ausschusses nach seiner Bestimmung zur Ausschmückung
des neuen Geschäftshauses Verwendung finden solle.
— Das Reichsgesundheitsamt gibt bekannt , daß Jmpf-
versuche gegen die Euterkrankheit ausgeführt werden
sollen und daß Landestierarzt Dr . Greve-Oldenburg
Versuche anstellen wird . Es wird um Zusendung von
Versuchstieren ersucht.

Hiernach wurden die Verhandlungen geschloffen.

Kpeechsaal.
Zur Wasserwerksfrage. ,

Auch ich halte , um die Leser des Wochenblattes
nicht zu ermüden , eine Beendigung unserer Aussprache
zunächst für angebracht . Zusammenfassend also sage ich:

1 . Bei der Prüfung der vorliegenden Angebote darf
der Firma Fetköter grundsätzlich kein Vorzug vor aus¬
wärtigen Unternehmern eingeräumt werden . Das Hin¬
eintragen eines subjektiven Gefühlsmoments ist zu ver¬
werfen.

2 / Fetköter wird das Werk nur ausbauen in der
Erwartung und unter der Voraussetzung, daß die Stadt
es später übernimmt . Die Uebernahme ist dann nur
eine Frage der Zeit.

3 . Beim Ausbau der FetköterschenLeitung brauchen
wir nach dem Urteil unseres Sachverständigen Wichmam
einen Wasserturm . Wassergewinnungsanlage und
Pumpstation müssen unterhalten werden . Diese drei
Teile fallen für uns weg, wenn wir mit Rüstringen ab¬
schließen.

4 . Der Kaufpreis des/ ausgebauten Fetköterschen
Werkes würde sich nach dem Buchwert der ganzen An¬
lage zur Zeit der Uebernahme richten. Der Buchwert
richtet sich nach den Materialpreisen . Fetköter hat aber
den Nachweis noch nicht erbracht, daß er in bezug auf die
Materialpreise mit Rüstringen konkurrieren kann . NachW
Wichmann berechnet Fetköter das 100 Millimeter -Rohr»
in der Schlachtstraße mit 10 N für das laufende Meter,»
Rüstringen bietet dasselbe Rohr für 5,50 A an . I

5 . Rüstringen hat sein Angebot gegen früher be- I
deutend verbessert. Wasserpreis früher 12 , jetzt 8 ch»
Ausbau des Ortsnetzes unter Zugrundelegung von gün- I
stigen Materialpreisen . I

6 . Ob der Abschluß mit Rüstringen zu empfehlen ist,»
unterliegt zurzeit noch fachmännischer Prüfung . Kommt»
es dazu, so muß die Stadt der Firma Fetköter soweit ent- I
gegenkommen, daß auch diese unter Aufgabe ihres eige- I
nen Betriebes sich an das städtische Unternehmen am«
schließt . Auch auf die Gewinnung sonstiger größerer Be - 1
triebe (Molkerei , Eisenbahn ) ist Bedacht zu nehmen . »
Einzelvorschläge über die Anschlußbedingungen würden I
vorläufig verfrüht sein. ^

H . O.

Handelsteil.
Berlin , 27 Mai . sAmtlicke

Berliner Produktenbörse . Preise in
frei Berlrn netto Kaffe

Eröffn.
Weizen

Mai

Schluß

208 50
Hafer

Mm
Juli
Sept.

206 75 207 .00 Juli
186 50 197,00 Mais

Roggen
Mai 169,25

Juli
Rüböl

Mai
Huli
S -ept.

168 .75 168 78
164 00 164 5 > Sept.

Preisfeststellung
Mark für

Ser
Kilo

Eröffn - Schluß

168iS
164 25

62 t»
615»

Vertreter kür babrräcisr uncl blLbmasebiries:

'
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Jever , 22 Mar 1911.
Die Fleischmehlfabriken I . G.

Grotkaß , G . m b . H , in Bre¬
men beabsichtigen, an der
Chaussee Heidmuhle -Accum auf
den Parzellen 564/155, 613/154
und 156 der Flur 18 der Ge-
meinde Schortens eine Kadaver-
Bernichtungsanstalt zu er¬
richten.

Plan und Beschreibung der
Anlage liegen auf dem Amte
zur Einsicht offen.

Einwendungen gegen dre ge¬
plante Anlage find bis zum
15 . Juni d . Js . beim Amte an¬
zubringen und zu begründen.

I . V . : Werner.

Der AmtsanwaltsVertreter.
Jever , 26 Mai 1911.

Am 12 ds . Mts . ist aus der
Scheune des Landwirts Krom-
minga zu Ulfenburg eine in
einer Weste steckende Taschenuhr
im Werte von 25 Mk . gestohlen
worden . Die Uhr war gut er-
halten , hatte braunes Zifferblatt.
Das Glas war an der einen Ecke
entzwei.

Ich ersucheum Nachforschung.
- 242/11.

Carels.

Gemeindesache.
Dem Arbeiter Hanken zu

Sanderahm ist am 21 . Mai d . I.
eine braun - und weißgefleckte
Hündin zugelaufen . Der Eigen¬
tümer kann dieselbe bis zum
6 Juni d . I gegen Erstattung
der Unkosten in Empfang neh¬
men . Nachdem wird ander¬
weitig darüber verfügt werden.

Sande , 27. Mai 1911.
Der Gem . - Vorst . :

G . Lührs.

Jever . Der Handelsmann
Peter Weber in Jever will seine
beim Schützenhof Hierselbst be¬
lesenen

ÄmMieil
wegen Wegzuges öffentlich meist¬
bietend versteigern lassen und
wird zweiter Berkaufstermin
angesetzt aus
Mittwoch den 31. Mai
ds. Js . nachm . 4 tthe

im Schützenhof
hierseldft.

Die Immobilien bestehen aus
zwei erst vor einigen Jahren
erbauten Häusern unmittelbar
an der Chaussee . Bei dem der
Stadt am nächsten liegenden
Hause befindet sich ein Garten
von 12 Är 42 Qum . und bei
dem andern ein solcher von
27 Ar 28 Qum . Ferner gehört
dazu eine hinter diesem Haus¬
grundstücke belegene Fläche Lan¬
des zur Größe von 1 Hektar
27 Ar 03 Qum . Es sollen die

Immobilien entweder einzeln
oder im ganzen verkauft werden.

Kaufliebhaber werden zu
dem obigen Termin eingeladen
mit dem Bemerken , daß der
Antritt nach Wunsch am 1 . Nov.
d . I . oder 1 . Mai n . I . erfolgen
kann.

Jever , 1911 Mai 24.
M . U . Minsfen , Erich Albers,

beeid . Auktionator Rezeptor.
Auskunft erteilt Albers.
Der Agent Karl Lüken zu

Schortens beabsichtigt sein an
der Chaussee Heidmühle -Schor-
tens belegenes

/ M » l» » / » V

mit 13 Ar 15 Qum . Garten-
stäche zum beliebigen Antritt
im Wege freiwilliger Versteige¬
rung verkaufen zu lassen . Ter¬
min hierzu wird angesetzt auf

Dmnstq, 1. Zmi i>. A,
»chm. 3 Uhr

im Heidmühler Hof.
Käufer werden eingeladen.
Sillenstede . 1911 Mai 24

Albers, M . Ailkt.
Der Müller Karl Ad . Janßen

in Heidmühle läßt

ImeckOkni . Kiiiiid.z.
mW . 3 Uhk mW.

in und bei seiner Behausung
daselbst öffentlich meistbietend
auf Zahlungsfrist durch mich
versteigern:

12 Will, 1 Wn:
1 W. Mlll-
mgen;

ferner:
1 Pferdegeschirr , 2 Fahrleinen,
1 Faß mit Benzol , za . 15 Fuder
Torf , 1 Partie Säcke, 1 Dezi¬
malwage mit Gewichten , 1
Sofatisch . 1 Sekretär , 1 Spiegel,
1 größ - Quantum Muscheln,
versch. Mehlvorräte , mehrere
Gläser mit Bonbons , Kisten,
Kasten und verschiedene son¬
stige Gegenstände.
Kaufliebhaber werden ein¬

geladen.
Zu dieser Auktion können

Sachen zugebracht werden.

Alm-kde. EM« 1>bm.

Beabsichtige die Arbeiten und
Lieferungen zum Neubau eines
Wohnhauses in einzelnen Losen
zu vergeben . Die Verdingungs¬
unterlagen liegen vom 27. d.
M an im Kaffeehaus bei Barkel
zur Einsicht aus . Angebote find
bis zum 3. Juni d . I . einschl.
verschlossenbei mir einzureichen.
Grafschaft . H. Zantzerr,

_ Gär tner.

Habe 2 Hengstenter zu ver¬
kaufen.

Stummeldorf . C . I . Reents.

Der frühere Fuhrunternehmer
Lübbe Ennen mKopperhörnwill
wegen vorgerückten Alters seine,
verl Bismarckstcaße 42 belegene

bestehend aus dem zu 5
Wohnungen eingerichteten
Hauptgebäude nebst großem
Pferde - und Viehstall und
Hofraum bezw Bauplatz,

zum sofortigen Antritt verkaufen.
Die Besitzung liegt im Mittel¬

punkt der Stadt Rüstringen,
das demnächstige Rathaus muß
unbedingt in unmittelbarer
Nähe gebaut werden ; sie wird
sehr wertvoll und eignet sich
vorzüglich für ein Fuhr - oder
Milchgeschäft, einen Bierverleger
oder Handelsmann.

Rüstringen II , 26. Mai 1911.

H. P . Harms,
amtl . Aukt.

NeitU2. Mi W.
»chm. K

'
I- W

gelangt in Martens Wirtshaus
in Cleverns das Herrn Land¬
wirt Kirchhofs in Cleverns ge¬
hörige , dort belegene

Landgut,
bestehend aus den Gebäulich¬
keiten, Garten und etwa 40 Mat¬
ten Marsch - und Geestland,
zum zweiten und gegebenen-
falls letzten Male zum öffent¬
lichen Verkaufsaufsatze.

Der Verkauf geschieht im
Ganzen und auch getrennt und
mit Antritt zum 1 . Mai 1912.

In diesem Termine wird ein
Gerichtsbeamter anwesend sein,
der den Kauf sofort beurkundet,
da bei irgend annehmbarem
Gebote schon in diesem Termin
der Zuschlag erfolgt.

zever . H. A. Meyer,
amtl . Auktionator.

Verkauf
einer Weide bei gener.

Die zum Landgute des Herrn
Kirchhofs in Cleverns gehörige,
unmittelbar an der Chauffee
bei Schenum , in der Nähe von
Jever (10 Minuten entfernt)
belegene

groß 2,3639 ba oder etwa 5
Matten , kommt am Freitag
den 2. Juni 1S11 abends
tzi/z Uhr in Martens Wirts¬
hause in Cleverns zum öffent¬
lichen Verkaufe . Zuschlag erfolgt
sofort und wird der Verkauf
sofort gerichtlich beurkundet.

Die Weide eignet sich ganz
vorzüglich für einen in Jever
wohnenden Viehhändler, da
sie an der Chaussee und in
nächster Nähe von Jever be¬
legen ist.

H . A. Me,er,
amtl . Aukt.

Zn belegen
zum Herbst ds . Js auf Land¬
hypothek

2«<X>« Mk.
Mer.

Zum l . August oder 1 . Sep¬
tember 1911 suche ich auf erste
Hypothek 5000 Mk . anzuleihen.

Zw«.

Streichfertige Oelfarben
i« Wn - ! Wb Pis W W U

Wk" Fußboden - Glanzlack,
bester Anstrich für Fußböden,

irr «iirrs «ir St »rirde« -oft irirb tnsekan,
in braun , gelb , grau,

1 Dose (2 Pfund) 1 Mk . 3« Pfg.
llui'olsuin

ist »«ft«» fiir L«tz»s»«„,
i Fl. 1 Mk. 2« Pfg.

Pinsel verschiedener Größe.
I. H . WO, Jem-Schm.

Hoklung i
enheit habe ich einen Posten,

Herren- nnd MW -Anzüge
Durch Gelegenheit habe ich einen Posten , zirka 100 Stück,

in allen Größen , Fassons und Farben eingekauft und gebe die¬
selben zu jedem annehmbaren Preise ab.

Auch sind große Posten

Schuhwaren
fstv O «rv «« , D « « re « « « d rrr « d «v,

in schwarz und gelb , eingetroffen , so daß ich in der Lage bin,
allen Ansprüchen meiner werten Kundschaft gerecht zu werden.

D «n « » egtest « 4V «s Ish « t stsh.

S . koisnsn , Wstringen-Heppens,
Kcke Nomdeiih - und Kihilstraße.

Bitte genau ans die Firma zu achten : Marine¬
haus Reisner.

Mein mit 33 Punkten ange¬
körter Stiev vom Obmann
deckt für 5 Mk.

Bohnenburg . Ed . Janßen.

Stier Salder «,
Vater Prämienstier Malteser,
Mutter Evidenz la , vom Prä¬
mienstier Jevsrländer , deckt für
5 Mark.

Ebkeriege I . Christoffers.

Stier Schntler.
Vater Prämienstier Osmann,
empfehle zum decken.

Siebetshaus A . Theilen.
Empfehle meinen

Stier Kitter
zum decken . Deckgeld 5 Mark.

Tidofeld . W . Albers.
Empfehle den

Stier Kalket,
« s « « s <rz« sti ^ en Ab-
st «r « r« r « « S zum decken.

Deckgeld 20 Mark.
Vereinigung . H . Bruhnken.

Stier Simrolr
deckt für 10 Mark,

Stier Uodach
deckt für 5 Mark.

Harmburg H . Müller.
Empfehle meinen

Stier
bester Abstammung . Deckgeld
5 Mark.

Warfen . D . Hobbie.

deckt für 10 Mark.
Canarienhausen . C Meents.

AWldWuiienAillWm

Deckgeldfiitze:
Pr . -Stier Peter . . 5 Mk.
Pr . -Stier Schlosser . 15 Mk

Letzterer erhielt lu Kälberpr.
und Hb Angeldprämie.

Quanens C Habben.

Suche 1 mittelschw . 3 bis 10
Jahre alte

Stute
(fromm u . zugfest) mit od . ohne
Füllen anzukaufen . Offerten
mit Preis erbeten.

Joh . Hobbie.
Popphuse b . Hohenkirchen.
Suche einen 2 bis 3 Monate

alten Eber anzukaufen . Offerten
mit Preisangabe erbittet

Kattens . Frau Schipper.
Suche 2- bis 3000 gut ge¬

schnittene

Strohdocken
anzukaufen . E . Harms.

Winter b . Waddewarden.
2 mittelschwere

Pferde
zu kaufen gesucht.

Joh . Martens , Posthalter.
Wi lhelmshaven.

Arbeitspferd,
za . 9 Jahre , zugfest und fromm,
sowie ein

Grassüllen
zu verkaufen.

Schortens . L . H . Hinrichs.
Zu verkaufen

1 s. Mcidekich,
A hochtr. Kühe u.

3 Kullkklber,
vorgemerkt.

Waddewarden . Pielstick.
Gin

Kuhkalb
zu verkaufen.

Bahnhof str. JuliusW - instein.
3 gut erhaltene

Der « « «
billig zu verkaufen.

Sauciesstg , Roter Löwe.



Damen-, Herren-
und

Kinder -Hemden,
sowie Hose«
irr «rllen GnStzair

mir - sr »t ««r Gnrli täten
empfiehlt

Emst Peters, MW.

Ue Legte
und sicher wirkende medizinische Seife
gegen alle Hautunreinigkeiteil und
Hautausschläge, wie : Mitesser , Fin¬
nen, Flechten , Blütchen , Gesichtsröte
rc., ist unbedingt die echte

Steckenpserd -Teerschwesel'Seise
von Bergmann L Co. , Radebeul,

ä St. 50 Pfg . bei I . L . ItMtzen.

^ /l . knv ^ isg,)

! »hstsgr . Atelier, S
L 8

Auch Sonntags den gan - H
zen Tag geöffnet . ^

»»

Feinste Zentrif . -Grasbntter
wieder vorrätig . H . W. WliP

Käs-
in großer Auswahl . D . O-

- Arinrn S «rnsnkslhl
empfiehlt H . W . Hinrichs.

MW -ZMkW.
Emil Jantzen.

Slhkstfislstk,
E ganz vorzüglich , IM

Dienstagabend und Mittwoch¬
morgen billigst.

Frau I . Ahlers.
Habe gute Körbe abzugeben.

D . O.

Dienstagabend u . Mittwoch¬
morgen beim Hotel Schütting

großer LttWoerkaits,
direkt von der Deutschen
Dampsfischerei- Gesellschaft

Nordsee, Nordenham.
Lebendfrisch . Billige Preise.

M Thaden . Jever.
Heute Dienstag extraseine

lebendfr . Nordseeschellfische n.
Tarbntt ; kann die Fische trotz
der Wärme bestens empfeh¬
len . P . Koeniger.

Hochfeine Blutapfelsinen
Dtzd. 6« und 80 Pfg.

P . Koeniger.
blindste » werden blitzblank
AATD-hllVI ^ mit Nr . Ikrillt-t>8
medizinischerHnndeseise . Bester
Schutz v-?r Räude . L Cart . 60Pf.

Mlem eW bei F. BM . HoWotheke.

» « » » » » » « » » » »

d Ktilmer Ftmxliitt-
*

M Gt«zin-K»rs»s
denbeginnt Dienstag

6 , Juni . D
Anmeldungen nehme atz

täglich entgegen . E
Lvsrn rrrssserr . Zk

Drostenstr. 127. I

» » » « « » » » » » » »
Feinsten

Mer MMe
mit Kümmel

empfiehlt billigst

MM DPI.

Große Auswahl in
elMte« Hemi- mi> Kiodei-AilMM,

iveißeii mit sordige» HerreWcheo.
Eleganter Schnitt. Preise billigst.

Jever, Nenestr. ttsinn . llinks.

« sdurch Gebrauch von

WWWIIM
Dose 40 Pfg .,

Dose 50 Pfg.

Vas L. uttsvklrr

Schweitzfntz u Wundlansen
verschwinden

durch Gebrauch von
Kerlseiu Mrervsliv -Lreme,
Dose 25, 40 und 75 Pfg.

Kranz

Hals wegen einer

llnüsvn-

Isnilvl Sonnlag eSsn

28 , ZunI in Vlilsnbu ^g
Kchwche Kiigkti

»aiißeiis Pilfilmmc.

Not von aillonliung.

KM ersten Ranges.
Durch Neubau bedeutend vergrößert und der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet. Allen Besuchern Rastedes , namentlich
Schulen und Vereinen usw . , bestens empfohlen Größter Saal
mit Parkett-Tanzfläche . Elegante Veranda . Großer Garten
mit herrlicher Aussicht . Doppelte , verdeckte Kegelbahn . Franz.
Billard . 12 geräumige , freundliche Fremdenzimmer . Elektr.
Licht . Bäder im Hause Zivile Preise . Gute Bedienung.

Diner von 12 bis 2 Uhr . Pension 4 Mk pro Tag.
Hochachtungsvoll

6voi *g HKIvns,
Fernfpr . 202.

Die «och vorrätige«

Knaben -Waschanziige,
Knaben -Waschblusen,

z Leichte UnterziehMge, i
Strümpfe , Socken

- nr D «rman , Harren nnd Kinder
iss grstzar Knrrvntzi sehr z »rarr « » ert.

Den geehrten Einwohnern von Sensn »nrdsn nnd
KntKasand teile ich hierdurch mit , daß ich hier ein

, ^ ijsttie- md
4 «

errichtete und halte mich bei Bedarf bestens empfohlen.
Sansn »nrda « , 27 . Mai 1911.

Hochachtungsvoll

leichte wollene
Knaben -Anzüge,

Mdstiell LmmeMdtt, st
» sollen zu Spottpreisen verkauft werden
^ Lnnsl venlens.

Waschechte
Garlendecken,
Uerandadecken

in großer rlnsinnhk , snte <0n «rlitätei «,
narknnfs ULllig.

Lnnsl Ssntsns,

1

„Ich wurde vor zwei Jahren am

anschwellüng operiert . Die Wunde
ist längst vernarbt, trotzdem waren
die Drüsen im Jan . wieder stark an-
geschwollen Auf ärztl . Rat trank ich
Attbuchhorfter Mark - Sprudel
Starkquelle (Jod-Eisen-Mangan-
Kochsalzquelle) . Der Erfolg war über-
raschend. Schon nach 6 Fl. waren
die Drüsen zu meiner größten Freude
vollst. zurückgegangen . Ich werde den
Mark -Sprudel Immer trinken . Er
wirkt appetitanregend , verdauungsörd.
u . blutverbessernd und bekommt mir
viel besser als Lebertran , den ich
früher trank . H. G . " Aerztl . warm
empf. Fl . 95 Psg. bei
Orsiiksupi , Drogerie

werden nach dem Gebrauch des
Tiroler Enzian -Branntweins
sehr gestärkt . Derselbe ist zu¬
gleich haarstärkendes Kopf - n.
antifeptifches Mundwafier.
Gebr.-Anw . gratis . Glas 1,50,
2,50 Mk. Up . Destillat von
Enzianwurzeln und -bluten.

Stets vorrätig in
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